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FE.L. Danz iĩs, den 15. Movember 1924. 

Serfafiungen ßaben nur dann einen bleibenden Wert, 
wenn ße aus einer großen revolntivnären Epoche eines 
VBolbes gebnren werden. Dus gilt 3. B⸗ von der Berfaffang 
der Vereinigten Stuaten von Nordamerika, die nach der 
Befreiung vom Joche der Engländer von einem Waſhington 
imn Beuianrin Trunklin geſchaffen warrde und deren Gränd⸗ 
Ese die Berkündung von der Freiheit-des menſchlichen Im⸗ 
Aüotdems ig. Kebuliche hohe- Gedanken fprach die Ver⸗ 
faßſung aus, die ſich das franzöſiſche Volk in feiner aroßen 
Neunintion gab. Die bürgerliche Klaſſe, die damals ihre 
Lolifiſche Herrichaft antrat, wur noch zum größten Teil von 
Den freiheitlichen Sehren ihrer. Philvſopßen und Dichter er⸗ 
fAlt, daß ſte dieſelben in iungem revolntionäpem Idealismns 
in die Tat umſetzen wollten. Das dentſche Volk gab ſich nach 
Sen Zufammenhruch der MRonarchie im November 1018 eine 
veyrslißaniſche Berfaffung. durch die: Beimarer National⸗ 

vertammiung. Dieier Berfafſſung fehlt: der hohe ideale 
Schmerng. den die amerikemiſchen und fransöſiſchen Revoln⸗ 
linnsverfafungen aimen. Sie war nicht das Manifeſt einer 
eufteigenden revolationären Klaſſe, die die Alleinherrſchaft 
anireten will, jondern ſie war ein Komuromiß zwiſchen den 
Jortſchritttichen Elementen der bisher berrſchenden Klaſſe 
Und her aufſtrebenden Arbeiterklaſſe. Sie bildete auch die 
Grunbiage für bie Schaffung der Danziger Verſaſſung, deren 
Soiwendigkrät ſich nicht aus einer revolutionären Umwäl⸗ 

Aung ergeben Hatte, ſondern hurch die zwangsweiſe Schaffung 
ciaes Swerghnates Dursh. die Großmächte. 
aVeriaßunren ſind feine Ewiakeitsproßntie. Selbſt in 
der SHaten, in öruen das Aussbleiben von innenvolitiſchen 
Ammälmmgen einer Berfaffung, eine Lebensdauer von 

  

    

Sie Seriallmng im Lauße der Beit an nerpollfommnen. Die 
Serkäung er 
Terrils ſeit 150 Jahren. Das Dieſe lange Sebensdäuer 
Paben Eanbe. Mnein Beweis für die Größe der gdeen, die ibr 
innemohren, ns Sie ſelin die gröoßkapflalcmtiſch vrientterten 
— Wachthaber im heutigen Amerika nicht angutgeſten 

Aererſeil mmßte Amerikd aber durch Schaffung 
Sen ——— im LSaufe der Jahrgehnte die Verßaßßung 

Verbalmißfen ber gelt er:zvrechend verpollkommnen. 

De Densäaer Berhafſung beiteht ertk ſeit wenigen Fabren. 
Gesrräßber der Kuomprainißlöſfung von Seimar brachte fie 
inth Febenffamt Berjichlechternngen. da ihren Vätern das 
Seimarer Berfaänwaswerf viel zu radifafl war. Wenn die 
rüfnsr eingehrülten Deutſchnatinnalen bei ber Schaffung 
Ser Damädrer Berfaffung auch vicht die boben Gedauken der 
Dednürönie röllig ankmeräen fonnten, wie es ihr Partei⸗ 
EDD eigenffich erforber, ſo haben ſie dennüch die 
Sdeule ber Seimarer Berfaßung ſo verwäffert, daß die Dau⸗ 
öscer Derfsüinng nur ein Flickwerk wurde, das niemand 
völlüs Befriehägte. Flickwerf aber hält nur kurze Zeit. Banb 
Kellte nich berans. haß mit her Serjafung von 1920 in Danzig 
nickt erkalareish gearbeitet merben fonnte. Nicht nur bei den 
Seaieseekraren, Lie en Sielenm Berfaffungswerk keinen 
Anteil baben. urben kritinche Stimmen Laut, ſondern auch 
in EBrperlihen Kreiſen murde in letter Zeit mehrfach die 
Uabaltbarfeit verichirdener Verfafnngsbeſtimmungen dar⸗ 
Selrat ns cint Arnserung der Verfaßung verlangt. Da 
bee Daniser Verfafmng ſomie jede Abänderrng derſelben 
Der Eemehemigmng des Bölberßbambes bedarf. iit es notwendig, 
daß i einer Serpannnasrepihhi nich Stücwert gemadt 
Lriärh. Nas ben Bülferhund danmn in einzelnen. Portionen zur 
Seurhmeing vorgelegt mirb, Fondern ganze Arbeit. 

Düe Seialbernefrafie Wirb auch in Hieſer Frage wieder 
eimmeI babmhreßhend verengehen. Die bfirgerlichen Par⸗ 
teiren Danzies Eunen Ec‚ im SSchüfall zu einer Heinlchen 
WörIEr inffen. ohuse aser irflic Pofftines rt ſchaffen. 
Demneebenüber mirs die Sccialbemsfrafte in vächffer Zeit 

      

   

        

       

        

    
   

    

  

   

      

   

    

  

    

      

   
   

    

    

  

   

  

   
   

      

    

  

   
   
   

    

    

  

keine. Dokumentiernng eines — der ſozialiſtiſchen 
Auer Vürgser 

Sentüzengenerntionen gewährt, ergibt-ſich die Notwendiäkett. 

Iwerikns beſteßt nun 

gißt zu raſch. Koch ranher als audere Bolker, Das iſt ein 

  

Konig Aufons ſogte daß ei er die Witkatur bingenomwen habe, 
ſum den Bürserkrieg zu vermeiden, iſt jetzt diskreöitiert. 

Katalonien und Navarra ſind in Siedehitze und ein 
großer Teil der Armee bereitet auf einen „Sront⸗ 
welel vok. ů 

  

Leibo Iummmn 1* 
Die deutſch⸗oſterreichiſche Bruberpartet, die internationale 

ö Eosialbemokraiie und darüber Binaus die ganze aufwärts⸗ 
itrebeude Menſchheit haben einen einen ichweren Serlnk er⸗ 
litien: am Freitag iſt in Wien Geuoſſe Profeſſor Dr. Ludo 
Hartm tan, knapp 60 Jahre alt. einem Schlagaufall er⸗ 
legen. 

Hartmann war im Jabre 1865 in Stuttgark geßkvren und 
hat an den Univerſttäten Wien, Berlin und Straßburg 

Eudiert. Er war ſpäter Privatdozent an der Univerſttät 
Wien und als folcher wiederholt vom Profeſſprenkollegium 
zum außerordentlichen Profeſſor vorgeſchlagen. Seine Er⸗ 
nennung unterblieb unter derMonarchie, weil er konfef⸗ 
ſionslos war. Erſt nach dem Zuſammenbruch Oeſterreichs 
wurde Genoſſe Hartmann, wie er es ſchon längſt verdient 
hätte, zum Profeſſor der Geſchichte an der Univerſttät Wien 
ernannt. Bald darauf erfolgte ſeine Ernennung als erſter 
Geſandter der Republik Deutſchöſterreich in Berlin. Bon 
dieſem Poſten trat er zurück, als in Wien bie chriftlich⸗ſvaiare 
Regierung Seipel ans Ruder kam. 

Ludo Hartmauns Andenken wird für alle Zeiten auf das 
engtte mit der Geſchichte der Arbekterbewegung des alten 
und des neuen Oeſterreich verknüpit bleiben. Ein intimer 
Freund Biktor Adlers, leuchtete ſein Name ſeit mehr als 
drei Jabrsehnten der öſterreichiſchen Arbeiterſchaft auf dem 
Wege. zur geiſtiaen Befreiung voraus. Wenn die öſter⸗ 
reichiſche Arbeiterſchaft in den Tagen des Zuſammenbruches 
nicht verſagte, ſondern mit klarem Blick das Gebot Ser 
Stanbe erkannte. ſo war das nicht zum geringſten Teile das 
Verdfeuft Hartmanns. Die Wiener Arbeiter⸗Uninerſttänt, 
das „Volksbeim“, Hartmanns ureigene Schönfung, find ein 

fragendes Denkmal dieſer Arbeit. Neben den ſogenanmten 
woilsttzmlichen Uniwerſtitätskurſen. deren Seele⸗ anpertkrns 

Kabe Arbeiter ßch aus Den geigicen Tieten des gemösmüücher ſſende Arbeiter 'en geiſtiaen Hem 
„ Kroletarierbaſeins empprarbeiteten Aub Ricr Lertrn än 

ganzen geiktiaen Höhe nuſerer Zeit ſich erworſchwangen. 
Den deutſchen Arbeitern in Hartmann auch perfönlich 

Fremder. Unmittelbar nach dem Zufammenbruch kam er als 
erſter öſterreichiſcher Gefandter nach Berlin. Die vorläuftne 
Nationalverſammlung Deutſchöſterreichs hatte dieſes als 
einen Beſtandteil der aroßen beutſchen Reunblik erklärt. 
Mit der arößten Begeilterung, mit dem ganzen Schwung 
ſeines Temperaments, mit nie ermüdender Zäbigkeit kurchte 
Hartmann bieſem Beſchluß Wirklichkeit zu geben. Durch⸗ 
galüht von jenem wabrhafi rigSarsmen Geiſte, den ſchon 
ſein Bater, der Dichter Moritz Hartmann, bekundet batke, 
verätand er es auch im kühklen. Norddeutſchland die Mafſen 
für eines ſeiner unverrückbaren Ideale in Beweaung zu 
jeten: die Vereinigung Deniſchöſterreichs mit dem Muiter⸗ 
lande. 

Die letzten Tage der letzten Hohenzollern. 
Eine zeitgemäße November ⸗Erinnerung. 

Es iſt ſchon oft geſi wordent Das deutſche Bolk ver⸗ hbolen. Die erſolgte Entſcheldung überbebt die militäri⸗ 
*— ichen Srelee, in allen Fällen jeßder eigenen Serant⸗ 

wortung. Der Reichskanzler hat in dem ſe, Baß die 
kaiſerliche Entſcheihung gegen ihn ausfällt. die ihm ſtaais⸗ 
rechtlich obliegende. Konſeauens zu ziehen, indem er leine 
Entiafiuna nimmt.“ 

Dieſe Abmachung, die der Reichsverfaffung Darttt. Siel 

Eüs Srttcüinr den SeimsPensier 0 aus, ſo o. müßle 
Er aüriltscen Lenißchsed der Kaiſer gegen bie Oberſte 
Löin Der 85 o wor ſ& jeber Serautworknne, Die ihn 
ledig. Der Rafer ühernahm eine Berantwortung, die ihm 
natß der Verfaſftang keineswegs zufand: jetzk mußite es das 
Biel der Sperdter, Serreßlerhung ſein, ben Lerſer ganz imter 
üWiele Sercinborung ü uon é 

ſee Bereinbarung in entſcheidender Sichtigkeit 
Di⸗ Olteber und Nyonember 1018. ESäos, in Sentemper 1817 m. ber 2 

aus Agentenberhäien 
Der Lern 8 ü ie 

bs EA mif aller Deuflichkeit. Weten heing E= 

ihrer Miniſterzeit 
awrückzukehren. 
ſchen Reichs küngle 

    weudigen Forthörikt wur desho— ablehnen, um nicht das 
Verfeblte ihrer bisherigen Pölitik eingeſtehen au müſſen. 
Noch boffen wir, daß weniaſtens bei einem Teil der bürger⸗ 
lichen. Parteien genügend Einſicht vorhanden iſt, damit enö⸗ 
lich dem Krriſtaat Danzig dus gegeben wird, was er nebſt 
anderen wicktigen Dingen undedingt. brandt: eine Ber⸗ 
faffung: die den Erforderniſſen der Zeit entſpricht. 

Der Lerrur in Spanien. 
Der Korreſpondent des „Taily Expireß“ in San Sebuſtian 

telegrapbiert: Trotz der ſtrengen Jenſur beginuk man die 
Lane im Spanien en überblicken. Die Erkümma. in der 
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E etwa b1= uer Keudhniche mußt meer nur 
         

      

   

  

   

  

    
  

     
 



  

Auel darauf onräut, die Monarchie in Deutſchland ozer ſ⸗ 
wenghers in Wreuben'euis wir uoch ſehen en Mit zu er⸗ 

  

Halten. Sie waren desbalb gewillt, mit allen elm die Belitik des Reichskauzlers, des Prinzen Max von Baßen, 
Iu fabotteren. Ihr entſcheidender Schlag gegen die politt 
Deituug war die Eutfübrung des Kaifers ins Große 
mnartter am 20. Oktober. eſemm perbüngniserd deß R 
analers, den Kaiſer von dieſem verhängnisvollen ab ſch i 
abzubringen, waren veraebens. Wilhelm I. begab ſich in 
den Schutz feiner Prätorianergarde. Aai‚ „ 

Am 51. Skrober beſchloß das Kabinett einſtimmig, dem 
KLailer D Heiniß Mer Wreigs Rücktritt dringend zu empfeh⸗ 

E Mimi 
Wiernon Keuninis zus geben. Am 1. November traf, er in 
Spaa ein. Wilbelm U.. empfing ihn im Garten, auf⸗ſeinen 
Krückſtock genützt, den er trug, um ſeinem großen Abnen, Friedrich II., zu gleichen. Als Drews feinen Auftrag vor⸗ 
Lrackte, weiseste er ſich zunächß, Ihn überhaupt andudsren. 
Schließlich geſtattete er einen halbſtündigen Vortrag. Als 
Dremws feine Ausführungen beendet hatte, lehnte Wilhelm II. 
unter Berufung auf ſeine Pflichten als preuhiſcher König, 
und als Nachfolger Friedrichs des Großen die Abdankung 
Khroff ab. Hinbenburg und Grvener, der nach dem Rück⸗ 
kritt, Ondendorffs Generalaquartiermeiſter war, ſtimmten 
dem Kaiſer bet. ü 

Erſt am 5. Ronember bat ſich Groener von der Not⸗ wendfakeit des Rücktritts des Katiſers überzeuat. Aber 
außh jetzt noch lehnte er als Offtzier ab, den Kaifer in ieſem Sinne zu berinfluſfen. RNicht kraffer kann ſich die Unmöglichkelt bieſes Syſtems zeigen: Dieſe Generäle Binderte ibre Pflicht als Offtöiere ſwie ſie ſie auffaſfen), 
ibre Tflicht als Deutſche zu iun. Die Treue gegen den angeftummten en kand ihnen höher, als die Liebe zum Balerland. Allerdings, als es gefährlich wurde, treu zu ſein. war es auch damit vorbei. 
„Am 7. Nopember forderte beranntlich die Sozialbemo⸗ kratic den ſofortigen Rücktritt des Kaiſers. Der Reichs⸗ kansler melber dies und alle übrigen Nachrichten von der beninnenden Revolution ins Große Hauvtauartier, aber der Kaiſer blieh bei ſeiner Ablehnung. In ſeinem Ank⸗ trage erhielt Brin4 Mar das folgende Telegramm: 

„Seine Mafeſtät bat es völlig abgelehnt, auf die Vor⸗ 
ächläge Eurer Grokhberzoalichen Hoheit in der Thronfrage einingeben, und hält es nach wie vor für ſeine Pilichi, auf feinem Poſten zu bleiben.“ ů * 

Len Sornacſth Denirmnee 8. nen Ple 5. Eat Ker Kaiſer 
0 er Armee gegen die Heimat r wollte Berlin anrückervbern. 

Immwiſchen aber batte die Oberſte Heereskeitung doch baß das Heer gar nicht mehr in ihrer Hand war. Eine Nundfrage bei den Frontoffizteren batte es klar er⸗ maärſen. Desbalb erklärten am 9. November, vormittags, ändenburg und Gryener dem Kaiſer die Undurchführbar⸗ EeEr ſeines Ilanes. Der Hofgeneral von Pleſſen und Graf Schnlenburg der Chef der Heeresgruppe Krönprinz, traten außh letzt noch dafür ein, daß nichts nuverfucht gelaffen wer⸗ Den bürfe. um die Orbnung in der Heimat wieder berau⸗ kellen. Es müſſe aunächſt gegen die Grenz⸗ und Rheknorte vurargangen werben. Der Kaiſer ſtand zunächſt auf der Seiit Pleſſens und Schulenburgs., ſchließlich aber lies er EPurcß die Rraiegiichen Darlegungen der beiden anderen Seneräle übersengen. Durch die ſtrategiſchen Darlegungen, 
merkt es euch qnt! Nicht, weil er dem deutſchen Volke. bas 

Jabre Krieges hinter ſich hatte, weiteres 
üeßten erſparen wollte. Wiederum wurde öieſer 
Sache nicht gebacht. ů 
Nathmittag- als die Nachrichten aus Berlin ein⸗ 

krafen. mnßie man wohl oder- übel ſich auch mit der Ab⸗ 
Aankung bifanen. Der Beſchluß, der ſchließlich zuſtande Sie Krönnng alles Bisberigen: er zeigt, wie wenig 

Mänmer des Großen Hauptanariters, jetzt mit Aus⸗ 
GSrveners. die Keichen der Zeit erkannten. Die Er⸗ 

Earnna des Kaiſers Iauntete: K 
aeme Maieſtät ſind bereit. als dentſcher Kaiſer ab⸗ 
Suedenken. wenn nur daburch weiteres Blutvergießen ver⸗ Aicden werden kann. Seine Muleſtät wollen keinen 
Bargerkrien. Seinc Majichät Pleiben Kößic von Preuscn nus werber das Heer in geſchloſener Orönung in die 
Seiprat Surückführen“ 
Dieie Srklarnng murde vom Kaiſer nuterſchriebßen unb 

Bertreiilich en Hess nahe Lag bieße Loteme nün — nach. eie ung pol vas Paetsülicd gleiüd unmpgalich war. Siaatsrechtlich 

Drews würde beauſtragt, dem Kaifer 

   
   

  

   r. Kaiſer. Politiſch. 
Bolkes ſich 2 

       
des deutſchen 
— niden . Hen 

alleur: Dieſe Löſung 

Gunbesstaaten mil ſih, Ocbracht, Mübe 5 eum Unzahl von Aſich gebra⸗ er darum 
Hüunmerten ich bieſe 3ie Vatrteter nicht. Sie Halsen andere Sörgen, etwa Wie der Schulenburg, der in 
letnem Bericht über die Abdankung ſchreibt: „Ich durfte 
dem Katiſer noch die liebe ſtarke Hand küſſen.“ Das waren 

dle Märner, die Deutſchlands Geſchich in ben entſcheidenden 
Stunden beeinflußten :n ... „. 
„Kein Wunder, daß bie polttiſche Leitung mit bieſer Er⸗ 

klärung des Kaiſers nichts anfangen konnte. Der Keichs⸗ 
kanzler entſchlosß ſich, beraten von dem damaligen 
Miniſterlaldirektor. dem ſpäteren Außenwinißer Simons, 
von ſich aus den hronverzicht des Kaifers des Kron⸗ 
printer u erklären. Es geſchah in letter Winnte. Denn 
ſchlteßlich waren auch damals Verkaffungsfragen Macht⸗ 
licßen Bos das deutſche — ſo uhlich es ů 01 pen micht 

ſDen Vorgängen wußte, . e Zentſchloſſen, nicht 
länger gedülbiges Opfer von Rarren nüß Verbrechern zu ein. äſ ů 

Wenn öie deutſchen Wäbler dieſes Buch zur Hand näh⸗ 
men, ſo wäre es nicht Aes Mattz daß das deniſche Bo 
lick püten wird, ein zweites Mal die „aroße“ Zeit herbet⸗ 

Ne bihlſhen ymgenmnhesß 
Drr dem Stuntsgerichtsbof. 

Im großen Saale des Kreiburger Landgerichts begunn EEDDTT anm ＋ enproze 
Süers W oberbudiſche Kommuniſten. Die Anklage vertritt 

erreichsanwalt Dr. Gbermäver. Die 30 Angeklagten, 
unter denen ſich zwei Ausländer beftnden, ſind faſt durchweg 
Arbeiter im Alter von 21 bis 56 Jahren. Vorbeſtraft iſt etwa die Hälfte, feboch meiſt ganz geringfügig. Nach Feſt⸗ 
ftellung ber Verſonalten der Angeklagten brantragt die Ber⸗ 
teibtaung, genan wie in den letzten Kommuniſtenprozeſſen, 
den Vorſitzenden wegen⸗Hefangenbeit abzulehnen. Die Ver⸗ 
teidigung besründet ihren Antrag mit dem Verhalten des DDDTETNNNN enprozeß, wo er die ru e a2 ſiſchen 'en 
bezeichnete. Der Antrag wird ſedoch aßgelehnt. Die An⸗ 
klageſchrift, die 80 Seiten umfaßt. wird nicht vollſtändig ver⸗ 
leten. Die Anklage lautet auf Vorbereitung zum Hochver⸗ 
vat, die in den Vorgängen und Unruhen erblickt wirö, die 
U05 im September 1923 im badiſchen Wieſental abgeſpielt en. ů 

Die Bernebmung der Angeklagten begann mit dem Ver⸗ bör des Hauptangeklagten Heröſter, Maſchiniſt und Stadtrat 
in Lörrach. H., der etwa 40 Jahre alt 

  

Sie oberbabiſchen Unruhen erwachſen ſind. Der 
all ſeiner Auskührungen war die Betonung, ů bis zum Angendlick ſeiner Berhaſtung im Oktvober 1923 nur 
auf verfaffungsmäßigem ihre Ztele zu erreichen ge⸗ 
dacht habe. Auch er ſelbit ſtets nur au verfaffungs⸗ mäßige Mittel gedacht. Das habe er auch dentlich in einer Berfammlung vor etwa 2500 vberbabdiſchen Kleindauern zum Ansdruck gehracht. Gerade rechtsgerichtebe Bauernführer 
bätten damals die Aufforderung zum gewaltiamen Uimiturz, 
wie Ue — den Novemberverbrechern in München ausging, 
Lepr — 

Oberreichs anwalt ag „Aber Ihr Parxteifreund, Landtagsasgeorbneter Bock., ſaake doch ſchon einmal vor 
Ißbrer Verbaftung in einer Rede: Unſer revolutionäres 
Viel kann nur durch einen bewaffneten Aufſtand erreicht wer⸗ 
den“ Herbſter: „Ich kann mir nicht denken, daß Bock dieſen Unfinn verzapft bat.“ 

Auf Beranlaſſuntg des Oberreichsanwalts gab Serbſter 

— Kand, ber König J⸗ 

en wollte, wie als 
hätte die 

Im Verlauf des wetteren Verbörs beſtritt Herbſter 
ſchiehen, Waffen ober Munttion g 

entalitt den Führern die Leitung der Bewegun⸗ 

  darauf eine Schilderung der Vorgänge vom 15. September 

'be. nach unten hin führend eutſz 
m Leubi Hepse ppn Sßen u. pei fe 2 2 . 

war Zeuge von Szenen, Lenen der am 
erhaldene Lohn nicht mehr für das Brot am ' 
geichle Sberreichsanwalt: Der Staatsgerichtshof⸗bring! 
Ihren Außführungen volles Berſtänönis entgegen⸗ 
belt lich atzer darum, feſtzuſtellen, ob jene Vorsänge vein wirtſchaltlichen Charakter trugen oder ob ſie nur eine Teil⸗ 
altton Her, damuls beſtehenden Umiturzpläne der K. B.O, 

  

     

  

84 „agen zu haben. Ste 
Hundertſchaften, die geblldet wurden, ſeien nicht milktüriſcher 
Kakur geweten. „Wenn öte Unternehmer nicht die in gemein⸗ 

e Ste, Leie n bätten, wäre es zu keituen Lek⸗ men. Als der Workbruch der Unternehmer be 
g6. Ich 

babe, immmer zitt Ruhe gemahnt und die Arbeiderſchaft auk⸗ 
gejordert, ſich durch die Polisei nicht pronozferen zu laſſen.“ 
Oberreichsanwalt: Das iſt, gerade das Gegenteil von dem, waß die Auklage behauptet.“ — 

  

Die dertſch⸗franzbfiſchen Kendelsvertragsverhandlungen. 
Huvas verbreitet ſolgende offenbar vffizibs beeinfiußte 

Mitteilung über den gegenwärtigen Stand ber deutſch⸗frau⸗ 
3öſiſchen Handelsvertragsverhandlungen: Die dentſch⸗fran⸗ 
zöſtſchen Handelsvertragsverhandlungen erleiden eine Panfe, 
aber es wäre durchauß uurichtig zu ſagen, daß ſte unter⸗ 
brochen werden. Die franzöſtſche Regierung hat nicht arin 
eingewilligt, daß die Reparationsfrage mit dem Haudels⸗ 
vertrag verbunden werde, wie es die deutſchen Unterhändler 
zu tun ſich bemüht haben, indem ſie verlangten, daß Fran⸗ 
veich gegen Gewährung von Zollvorteilen darauf verzichtet, 
die 28prozentige Abgabe auf deutſche Exportware zu erheben. 
Die Delegierten des deutſchen Reiches haben die franzöfiſchen 
Einwendungen ibrer Regierung mitgeteilt. Sie erwarten 
gegenwärtig neue Inſtruktionen, um die Berhandlungen 
wieder aufzunehmen. — ů 

  

  

  

Anch Baldwin erkennt Sowjetrußland en. 
Wie Reirtter von gut unterrichteter Seite erfährt, erſchel 

nen alle Vermutungen, daß die Unterfuchung des Kabinett⸗ 
ausſchuſſes hinſichtlich des Sinowjewſchen Brieſes und der 
ruſſiſchen Frage die Wiedererörterung der Frage der Au⸗ 
erkennung Rußlands bezweckt, unangebracht, da dieße Frage 
bereits geregelt worden ſei. Es ſei daher vollkommen falſch, 

Lanzunehmen, daß ein Schritt, wie die Revifion der Anerken⸗ 
nuna, erfolgen werde. Soweit man ſehen könne, beſtehe 
keine Wahrſcheialichkeit dafür, daß die Beztehungen zu Kiuß⸗ 
land abgebrochen werden. Was den Vertrag betreffe, 0 
hänge ſeine Ratifikation vom Parlament ab. 

  

Ludendorff als Spitzentanbibat. Der⸗ Reichswahlvorſchlag 
der nationalſozialiſtiſchen Fretheitspartef beginnt mit fol⸗ 
genden Namen: 1. Ludendorff, 2. v. Graefe, J. Straffer, 4. Graf 
Reventlow. ů ů ů ů 

Kommunißtiſche Waffenlager. Die „Frankfurter Zeituug⸗ meldet aus Fulda: Die bieſige Polizei iſt kommenfſtiſchen Umtrieben auf die Spur gekommen, die zur Verbaftung der kommuniſtiſchen Stadtverordneten Pappert und Haaſe ſowie 
anderer Kommuniſten führte. Bei der Darchfuchung ihrer 
Wobnungen wurden Maſchinengewehre, Karabiner ſomie 
erhebliche Mengen Munition. Dynamit und anderes Spreug⸗ 
material gefunden. Die Unterſuchung wird fortgefetzt und 
wird vermutlich noch zu weiteren Berhaftungen flihren. — 
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Die bürgerlich⸗kapitaliſtiſchen 

— der awiſchen 

„Sosialtsmus amfreißt. é 
er⸗ 

Den lezten Satz der ganzen Ungebenerlichkeit können 
wir Sozialiſten etwa formulieren: Die Staaten find Aus⸗ 
druck der Bereitſchaft ale Kriege, jolange ſtie kanttalfftiſc änd! An dieſem Beiſpiele vor allem erkennt man die Ge⸗ meingefäbrlichkeit Spenglers. Aber gerade deshalb wird er auch von allen hbürgerlich Geſinnten als Kronzeuge des 
herrſchenden Ungeiſtes immer und immer wieder angefährt. 

gen kud gemeinge⸗ 
jeder fortſchrittlich und menſchlich Ge⸗ 

Artervebenber aberdlkahiiden Kullar unß hen en en 
Grundfätzen a anfſteigenden internationalen 

fährlich geworben und 
ſtunte muß die 

  

  

Serntris erbert ESCansz. er Enslanb teffer Seel „ u e baite. Buite am Auftkund im Jaßre 1916 nud krätier an den erbütterten Kämmfen * 

  

Die erstklassige 
ü2.Pig.-Zigarette. 

  

Freundes, aber dicier, der die Kolle eines zweiten Brutus (rielke. Lonnte ſich in dem Konflitt zwiſchen feiner amtlichen Piticht und ſeiner Freundichaft nicht dazu entichliefſen, den Aukſchup5 der 2 anänorbnen denn alle Berurteil⸗ ten mit Ausnabme O Connors, erbeten hatten. Diefer wurde deshalb mit den anderen erſchofen. Als man das Teſtament des Hingerichteten öffneie. mußte man ſich über⸗ zeugen. daß er alles. was er befaß. dem Miniſter. der ihn batte füſilieren laflen, als Erbe binterlaffen batte. 

der Las Buc mütacenemEren, er möchie 
mitteilen. wobin die übrigen fünf Bände zu Hefern ſeten. 
Vrymyt kam der Bund zurück. 

—  



       
    Danxiger Nacfrichten 

Palen in Kuupſe nit ben Vülkerbundstüunmiſſer. 
Die Entſcheidung des Böülkerbundkommiſſars in der 

Frage der Ratifikatton Danzig⸗polniſcher Verträge hat bei 

der volniſchen Regierung Und in der volniſchen Oeffentlich⸗ 

große Kufregung bervorgerufen⸗ „Pröealad 

VSieczornn“ will wiſien, daß die polniſche Regierung be⸗ 

babe, Anklage beim Völkerbundrat, gegen ven 

ifar Mae Donell wegen 'eherſchreitung ſeiner 

Lompelensen zu erbeden, well er in der Entſcheidang den 

Aussdruck gebraucht: „Danzig ein Staat im internationalen 

Stiune dieſes Wortes. — 

„Kurjer Boraunm“ beſchäftigt lich in einem längeren Ax⸗ 

kkel mit öieſer Frage und behauntet, dak der Völkerbund⸗ 

kommiffar fein Daſein in Dansig nur der Tatſache verdanke 

daßs Dausig kein jelbſtändiger Staat ſei, dab er daber mit 

ſeiner Eutitheiduma die Berechtiguna feiner Exiſtens ſelbn 

Die volniſche Telegraphenagentur „Pat“ meldet beretis. 

daß es in volifitchen Kreifen als ſicher gelte. dbak der Völker⸗ 

ſer von ſeinem Woſten zurücktreten wolfe 

Auf ieden Fall beſteht die Tatſache. daß ein ernſtes Ser⸗ 

würfnis zwilchen dem Völkerbundkommiffar und der vol⸗ 

uiſchen Keaierung beſteht. Wie wir dazu erfabren, rechnet 

mam jatfächlicb mit der Möalichkeit eines Rückkritts. worauf 

guch die riche Arbeitsleinna des Bölkerhnvs⸗ 

kemmeiffars mr Erlebiauna aller no⸗n FKmebenden Fraaen 

kätdeken läßt. Es find nicht weniaer als fünf Entſcheidun⸗ 

gem in einer Socke gefollen. Von volniſcher Seite aber 

ö5ürtie man ölefen Kücktritt gans beionders wünſchen⸗ Kaum 

walürſcheinlich aber iſt es, dan der Kücktritt noch vor Schluß 

der eintäbrinen Amtsveriode des Bölkerbundkommiſſars im 
Febrnr evinfat. 

Denilner Fragen vor bem Völberbundsrat. 
Die Desembertagung des Völkerbundrats beginnt am 

g. Desember und findet auf eine Einladung der italieniſchen 

Kedterung bin in Kom ſtatt. Der Völkerbaendsrat wird 

tich neben der Abrüſtungs- und Militärkontrollfrage wie⸗ 

dernm mit Danziger Fragen beſchäſtigen, vor allem 

mit der Ernennung des neuen Oberkommiſ⸗ 

fars für Danzig, da das Mandat des derzeitigen 

Sölkerhnndsmiigliedbes Mac Donnell im Febrnar zu Ende 

geßt. Auch die Frage der Ausweiſung polniſcher Staats⸗ 

angehsriger aus Danzis, ſomie andererſeits der Schutz von 

HDunziber Intereffen in Bolen ſteßt auf der Tagesvrdunng. 

Berichterßßalter äfr dieſe Fragen iſt, wie bisher, das ſpaniſche 

Mfigfied Ouinomes de Lson. ö 

Luoch käinr Erlſcheidung bes Völberbunbstonmiſſars. 
SDamaias Teilnabmie an internationalen Kongreffen. 

Sie Teilnabme Danzias an internatipnalen Kongreſſen 

in Dund Enticheibung des Hohen Kommiffars und ein er⸗ 

Lnendes Abkrmmen äwiichen Danzis und Polen zwar 

grunbiaslich geregelt. es batten ſich jeboch in der Durchfüß⸗ 

runa ant den Aunoreffen. zu d⸗nen Don⸗ia B·---eter ent⸗ 

hanbir, virle Unklarheiten und Schwierigkeiten erg“en. Ins⸗ 

Peierlrr Vatte Ve vosiitse Mraienes auf d'm Meltnoi⸗ 

Eyngreß in Stockbolm im Juli d. J. nach Auſfaſſung 

Ser Danaiger Reniernna den Danziger Bertretern gegen⸗ 

Wer richt bie Berpflichtms erküllk, welche Polen nach der 

Suticbeßdung des Seben Kömmiffars und dem ergansenden 

AEkemmen oblaa Die Danziger Reaierung war ſeinerzeit 

Raber gendtiat. ibre Bertreter vom Sockbolmer Lomtkonareßh 

ATückmrnten. and eine Enticheiduna des Hoßen Kommifiars 

Wer die Angelearnbeit der Stocholmer Poſtkonferen- zn 

erbPitten. Der Hobe Sommißar bat nunmehr in ſeiner Eni⸗ 

Weibmea vom 2. Korember dabin entſchieden. dak in der Tat 
Eee welribae Neubernna den berets'tiettn Anlrü-hen Sauas 
t enet Eel, inb zah Balen rerrültchiet iß. d'e nan Dan⸗ 
aD errbten Serireter m Helesierten zu, Hehielen. In 

Eimerbenben Darleanmeen ſpricht der Hoße Kammisar ons. 

kei Seſen es an ber Bereitminiafeit Bat feblen Laßen den 

Dan-zser Vertretern die Babrnekmmma ißrer Wechte an er⸗ 
mbaſichen Dir Entschtibung des Hohen Kommiſiars im von 
AEDDAEſicher Bedentung. 

  

  

EE Weitkrer Fortäcritt im Belkennreit. 
Des Sberrermraltnngsgerich bai ben von dent Beeirks⸗ 

ansSüchus im Erfciannnesverfopren für das Modannekraff⸗ 

wert em 12. Okiober 1224 erlañenen Drinalichk-itäbeihlna 

SEAseßnt. Tir enRreduse der Enteiannna und die Anf⸗ 
keSent der Arbeiten in Belkan flehen ſomit mmittelbar 

Der ebemalie herene-vair Kulfsf-Sabe-rbret-. Narer 

M ülee ſeit ILemeem Genrnde-b vöffentlicher Kritik. Ex war 
es Ier nsen verfTuldcte. daß der Keaierunasblock 
eE-= aebsrenet henrür- Daumn bat Maĩer ernert die 
Miufrrerfamfe'

t antf R⸗ aelenff. als er ſeine rohe Hrrerſiibe 

Kruit Sreen frieslie Srr xur Ayrnbung Frorbfe. Fer 

Seer Peastrart ur--ut Peir Volkstaae wegen Sieſer 
Tafen des Raisr die Strofperiolauna geaen ihn 

Neh ben Verichf der 

  

1. Veilige der 2 

Die Erhöhung der Beamtengehälter. —
 

pvicht vorhanden.   
    

  

Nachbem der Senat mehrfach erklärt bat, daß eine Er⸗ 

höbung der Beamtengeßälter wegen des Finanzdalles nicht 

vorgenommen werden kann — für bie Finanämiſere, machte 

er auch den Beſchluß des. Bolkstages auf Eerhöhung der Ab⸗ 

züge bei der Einkommenſteuer verantwortlich — iſt er jetzt 

buch bereit, rückwirkendvom 1. Gepienber b. I%0 

eine Reform der Beamtenbefoldung vorzunehmen. Aber 

wenn man ſich die neuen Gehaltsſäse betrachtet. ſo iſt wie⸗ 

derum zu erkennen, daß dem der viel bat, auch viel gegeben 

wird, und der, der weuig Vat, auch wenig Sulage erhäljt. 

Düisesapbe lI5 Gebälier geht wie jolat vor lich⸗ 

Gehalt 20. Progent. Gruppe IV 25 Prozeut, 
Grnvye Al 10 Hrrs Gruppe VI 20 Prosent Gruppe 
VII. X— XIII 
Senatoren und dem 

30 Proßent und bie Einzelarnbpen-mit den 

ů Senaisvräfibenten an der Spitze ers 

halten eine Zulage von: W/, Brosent. Die Begründung zu 

dieſer Regelung wird damit geseben, baßs man ſich den deut⸗ 

ſchen Gebaltsiäzen anpaſſen will. Wir geben hiermit die 

neuen Sätze wieder und fügen zum Vergleich die bisherigen 

  

  

   

  

Sätze bei: —— 

Sehalter mit ſeſten Grundgehaltsfützen. 

Gehaltsgruppe öů — 
III neu: 80 195 204 2ʃ3 222 231 240 
bisher: 188 144 150 183 182 168 174 180 185 192 168 

105 206.217 238 200 250 261 272 282 
155 162 160 176 188 100 107 20 200 215 221 
20 243 256 260 282 205 808 8a1 384 

1790 187 195 28 211 219 22⸗% 268 2U 250 25; 
272 288 804 320 3838 851 366 381 506 „e 
210 220 280 289 248 257 250 275 28, 298 302 

322 842.802 382 400 418 486 454 472 

249 261 273 284 295 306 317 328 330 350 361 

385 415 440.405 490 515 540 56⁵ 

291 309 324 339 354 369 384 309 44 42 

K öneu: 155 40 520 550 580 610 640 67⁰ 

bisher: 347 366 384 402 420 438 456 474 492 51⁰ 

X nen: 530 570 610 650 685 720 755 790 

bisher: 408 430 452 474 406 518 540 552 588 604 

XI neu: 630 680 725 770 815 860 905 5⁰ 

bisber: 483 500 5868 563 590 616 642 5/88 694 720 
XII nen: 745 810 875 940 1005 1065 112⁵ — 

bisher: 570 619 645 680 715 750 785 820 855 

XIII nen: 880 1000 1120 1230 1340 

bisher: 680 740 800 860 920 970 1020 

— 

Anziger Voltsſtinne Somnabend, den 15. Ropember 1924 
  

Gehülter mit Nudes⸗Srundgehaltſüpen. 

Gebaltsarupve ö 
Ineu 800 850 900 945 990 1035 1080 11²⁵ 

in beſonderen Fällen bis zu 1340. ů 

680 655 680 705 730 755 780, 805 830 85⁵ 

in beſonderen Fällen bis zu 1000 

950 1035 1090 11420 1190 1240 1290 134⁰0 

in beſonderen Fällen bis zu 1750 ů 

bisher 750 780, 810 840 870 805 920 Ls, 970, 995 1020. 
in beſonderen Fällen bis zu 1300 — 

Einzelgehärter: 

bisber 800. 

II nen 

Neue Sätze: * 

II 1750, III 2000, IV Senator] 2150, Finans⸗ 

ſenator 3225, V (Senatspräſident) 4000 

Bisherige Sätze: 

II 1300, III 1500, IV (Senator) 1600, 

ſenator 2400, V (Senatspräſident) 3000 

Die Frauenzulage ſoll von 10 auf 14 Gulden erhöht 

werden. 

Ueber die Kindenäöulasen wurde heute vormittag 

noch im Senat verhandelt und bis Redaktionsſchluß noch 

keine endgültige Klärung geſchaffen. ů 

Sonderbarerweiſe hat ſich die Vertretung der Beamien⸗ 

vrganiſation mit dieſer Beſoldungsreform einverſtanden er⸗ 

klärt. Unter den Beamten dürfte jedoch dieſe ungerechte 

Regelung aroße Erbitterung hervorrufen. Es iſt aucb kaum 

anzunehmen, daß dieſe Vorkage im Volkstaa einmütiae Zu⸗ 

ſtimmung finden wird. Im Gegenteil werben die Vertreter 

der ſozialdemokratiſchen Fraktivn verſuchen müſſen, für die 

unteren Beamtengruppen eine Beſſerung gegenüber der 

Senatsvorlage zu ersielen. ů 

I 1500, 

I 11²5, Finanz· 

Zurückſtelluna des Vorſchu⸗Antrages. 

Im Hinblick auf dieie Vorlage des Senats bat der 

Hauptausſchuß in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloffen, die 

Berhandlung und Beichlußfaſſung über den Antrag auf 

Vorſichußzahlungen vorerſt zurückzuſtellen. 

Ouudgüsvergiftung emner ſechsköpsigen Zamille. 
Die Familie des Maurers Felix Kube⸗ insgeſamt ſechs 

Perfonen, wäre: geſtern morgen das Todesopfer einer 

Kohlenaxidgasvergiftung geworden, wenn, Nachbarn nicht 

retbhtzeitia Hilfe gebracht bätten. Den Bewohnern 

Hanies Schidlitz, Kartbäuſer Straße 49a, fiel es geſtern 

morgen auf. daß von der Familie Kube ſich niemand zeigte. 

Auch auf Klopfen wurde keinerlei Antwort gegeben. Michts 

Entes abnend holte man die Polizei berbei, Die die Woß⸗ 

nunga gewallſam öffnen ließ. Man fand die, Familie, be⸗ 

ſtehend ans dem Ehepaar, drei Kindern und der Mutter 

der Ehefrau, bewußtlos in der ZPobnung. Bei der 33 Jabre 

alten Ebefrau Kube, die neben dem Ofen laa, war der Tod 

bereits eingetreten. Der ſofort herbeigeholke Sanitätsrat 

Dr. Krafft fellie Wiederbelebungsverſuche an. die bei 

Fran Kube vergeblich waren. Auch die 65 Jabre alte Frau 

Eulicke ⸗ciate nur ſchwache Lebensseichen. Schwere Ver⸗ 

giftunaserſcheinungen zeigte auch das 4 Jahre alte Töchier⸗ 

chen Frida. Betde befinden ſich im ſtädtiſchen Kranken⸗ 

bauſe und ſchweben noch in Lebensgefahr. Der Ebemann 

kefindet ſich ⸗war auch im Krankenbaufe, iſt iedoch auf dem 

Weae der Beſferuna. Zwei ältere Kinder batten unter der 

Kergiſtuna weniaer gelitten und konnten desbalb in der 

Wohnung verbleiben. ů 

Nach den bisberigen Ermitkelungen kann es ficß 

eine Bereiftuna durch Kollenorndgas handeln. 2. 
dbas der Ofen Donnerstaa geßeiszt worden iſt. Ob die im 

Sfen vorßandene Klaype gefchluſſen geweſen iſt. konnte nicht 

meär feſtoeſtellt werden. Sie ſoll aber nach des Eßemanns 

Aust⸗ae öfter geſchloſen worden ſein, 
apsküflen au lafien. Eine Gasbeleuchtung war im Zimmer 

i Im Zimmer zeiafen ſich Spuren von 
E-K. Mie n.-ein eronb den Ge non Afſen. 

Doch ericheint eine Pilzvergiftung ausgeichloiſen, da alle Fa⸗ 
mili⸗nmftalieher von dem Bik⸗gerickt geneßen bocten. auch 
pio H-ib A%Rer Nie Mieh üchn= mfioder erut Rahen Mit 

äarößter Waßricheinlichkeit Bandelt es ſit um eine Lohlen⸗ 

nenbaasvereiftung, die leicht zum Tode der ganzen Familie 

führen konnie. * 

nur um 

Nes Net in den Tob. Die 10 Jahre alte Eßefran Xö. B. 

aus einem Dansiger Vörorie neriudite ſich und ihr 5 Jabr 

eſtes Köchtercken mit einem Deszinfektinnsmittel zu veraif⸗ 
e Naipe erprn in n-venkfü-Kem Auhande in das Krau⸗ 

kenbaus gebracht. Durch langere Arbeits lofiakeit des 
cSübemannes ber-vrasrufene Swimigkeiten knd die Urſache 
bicjer Beraweiflungstat. 

  

    

dibt an. 

um den Oien nicht 

Der Abſturz des Flugzengs. 

Die Windverhältniſſe am Unglücksmorgen. 

Das Obſervatorium hatte zu geitern Vertreter der Preñe 

geladen, um dieſen über den metevrologiſchen Nachrichten⸗ 

dienſt, der bei der Schuldkrage über das Flugzeugunglück 

eine erheßbliche Rolle ſpielte, einige Aufklärungen zu geben. 

Zunächſt wurden an Hand der Inſtrumente die Einzelheiten 

der Wetterbeobachtung näber erläutert⸗ Im Anſchluß daran 

wurden die Witterungsvorgänge am Morgen des 4. Novem⸗ 

ber erklärt. Der ſelbſttätig arbeitende Windmeſſer zeigte bis 

morgens 8 Ubr, das die Windſtärke durchſchnitklich den dritten 

Grad der Skala erreichte. Erſt um 845 Uhr, nachdem das 

Flugzeng von Marienburg längft abgeflogen war und zur 

Landung in Danzig erwartet wurde, ſtieg die Windgeſchwin⸗ 

digkeit auf 7. Die Wetterkarte ergab, daß es ſich an jenem 

Tage um eine ausgeprägte Bö handelte, deren Exiſtenz erit 

nach dem Eingange der Telegramme aus den nordiſchen. 

Staaten erkannt werden konnie. Das betreffende Telegramm 

geht erſt um 830 Uhr ein. Um 835 Uhr erließ das Oßſer⸗ 

natorium auf Grund dieſes Telegrammes ſokort eine Wind⸗ 

warnung an alle Sturmſignalßtellen und die Fluabewachung. 

Der meteorologiſche Weterdienſt habe an dieſem Tage alſv 

durchaus ſeine Schuldigkeit getan. Das das Ilngzeng jedoch 

tatjächlich durch die Bö zum Abſtura gebracht wurde, geßt aus 

den Mitteilungen eines früheren Marinefliegers hervor, der 

an dem Tage im Kaiferhafen zu tun batte und das Fluszeng 
im Kammf mit dem Siurm beobachtete. Nach Angaben dieſes 

Augenzeugen hat der Flugzeugführer durch verſchiedene 
Manöver verlucht, der B5 àzu entkommen, wobei er dann 

plötlich abgeitürzt ſei. Auch dieſe neueren Feſtſtellungen 

ergeben alſo, daz das Iingzeng ein Ovpfer von unglückſeligen 

Berkektungen widriger Umſtände geworden iſt. 
    und unten läuks auf der Note befindern⸗ iollie, fehlt. Die 

Sandse ißt ein pl i Erseugnis auf 

äwei Stücken — denen einige Seidenfäden 

Esen kinis und unten Sahte. Aue 
UHuls uund nunten rechts. Alle 

als die Bankhezeich⸗ 
geitellt. Die   

Ludwig Mormann à Cu. 
Baumaterlallen-Handlunsg 
Danzie lansbarter Wailin Tel. 40 

Eeßern preiswert in jeder Menge: 
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Aras dem Cotem 

Dirſchen. Zu einer größeren Zufammenrot⸗ 

Anagt kam es vch abend nach fünf Uhr in der Köntas⸗ 

berger Straße. Dort hatte in einer Bäckerei ein auswärti⸗ 
ger Jabrmarktshändler Schutz vor mehreren Männern ge⸗ 

jucht, die ihn in ge Bergaſtraße mißbandelt batten, Anlaß 
bazn fſoll der betreffende Händler ſelbſt gegeben haben, weil 

er vorher auf dem Markt an ſeinem Stand eine Frau, die 
pon ihut ein Kleibungsſtück kaufen wollte. ohne Grund ge⸗ 

ſchlagen baben ſoll. Die Menge ſorderte die Herausgabe 

Des en, bis dann ſchließlich zwei Polizeibeamte auf 

dem Plan erſchienen und dieſer Szeue ein Ende zu bereiten 

veriuchten. Die Menge zerſtrente ſich ſehr langſam, einige 
ſollen dann auch noch den Fremden abgelauert und ihn 
ſchlieblies Soch verprügelt baben⸗ 

Morienbura. Einrichtung eines Kraftwagen⸗ 
verkehrs für Perſonenbeförderung. Die Ein⸗ 
richtung eines Kraftwagenverkehrs für Perfonenbeförde⸗ 
kung im Kreiſe Marienburg iſt geklant und dürfte wobl 
demkächſt zur Tatſache werden. In Ausſicht genommen iſt 
zunächſt eine direkte Verbindung von Sorgenort über 

Anguſtwalde. Baalan, Markushof, Thiergartsfelde, Tbter⸗ 
gart. Glildenfelde, Stalle. Poſilge, Reichfelde. Notzendorf, 
Altfelde Pruppendorf, Schönwieſe, Köniasdorf, Sandhof, 

Murienburg. Hoppenbruch, Willenberg bis Braunsfelde. 
Eine zweite Verhindung iit geplant von Dreiroſen über 
Dreiruſen über Reichborßt, Rofenort, Wengeln, Wengel⸗ 
walde, Hobenwalde, Schwansdorf. Thiensdorf, Rückfort, 

Sſchenborit, Grunau, Pr.⸗Köniasdorf Fiſchan, Alte Poſt 
nack Altfelbce. Aus der Praxis wird ſich ſpäter die endgül⸗ 
tige Linienfübrung ergeben. 

Lönissbers. Ein brennendes Auto ſab man in 
Grußen Schloßteichſtraße. Wabrſcheinlich war der Benzin⸗ 
kank explodiert und fatte das Gefährt in Flammen geſetzt. 
Sic berbeigernſene Fenerwehr löſchte den Brand in kurzer 
Zeit. Von dem Auto blieb nur ein Wrack übria. 

Löniasberz. Einem Schwindler zum Opfer 
gaefallen. Ein 21tjäpriges Dienſtmädchen. Anna B., wurde 
am 21 Oktober in Thorn von einem unbekannten Mann, 
der ſich ⸗Georg“ nannte, angeſprochen und gefraat, ob ſie 
nicht in einer größeren Stabt, z. B. Köniasberg Stellung 
annebmen wollc. Sie erklärte. daß ſie zum 1. November 
ihre Stellmma kündigen und nach Köntiasberg fahren werde. 
Geord verſprach. vom 2. November ab ſie auf dem Bahnhbof 
in Königsbera zu erwarien. Am 7. traf die B. in Köntas⸗ 
bers ein: ſie fand ihren „Freund“ Georg auf dem Bahnbof 
vor. Er fubr mit ibr auf der Elektriſchen, dann ſtiegen 
beide aus. Geora bien ſie ſtehen bleiben: er werde ihren 
Korb nach einem Fremdenbeim bringen und dann wieder⸗ 
kebren. Dies üſt aber nicht geſcheben. ⸗Geora“ iſt ſeitdem 
verichwunden.— Seilbſtmord km Alkobolranuſch. 
Der 21 Kabre alte Händler Oito B., batte in ſelbitmörderi⸗ 
jcher Abficht und in Bölliaer Trunkenheit in der Nacht zu 

Mittwoch die Gasbähne geöffnet und wurde morgens leblos 
im Bett aufgefunden. Die Keuerwehr⸗Samariter arbeiteten 
1½38 Siunden nach der Silveſterichen Wiederbelebungs⸗ 
meihobe. obne daß das Leben zurückkehrtie. 

Stettn. Wo ſteckt Kaws? Die Rlnfmuna für die 
Erareifnna des int Graif⸗Ärnzen zum Tode verurteilten 
‚rüberen Säänhroliseiwachtmeiſters Hermann Kaws iſt auf 
Aumrönung des Serrn preukiſchen Miniſters des Innern 
veEn IIO anf 00 Golbmark erföhbt worden. 

Selban Deranfder Trunkenboldliſte ſtebende 
Negamsfi veriuchfe im Rauich ſcine Familic zu mißbandeln 
vn dir Sobunna zu demolieren. Hierdurch gereizt, warf die 
1DSüirige Tochter ihm eine ichwere Oſenkrüde an den Kypf. 
iasnß A. SInfüberſtrömt znfammenbrach und in das Kranken⸗ 
bems eingefiefert werden mußte. ‚ 

Aysehmen. Der Sod des Alten. Erhänat Bat Ii 
der 7iübrigt Lanbmirfſchaftliche Arbeiter Karl Gruhn. der 

Jaßre lana Bei dem Befiher Adolf Tranbe in Stellung 
cemeien mG. Er ſolkte dieſer Tage, da er ohne ÄUngebörige 
vun miitellos Haftand und megen ſeines hoßen Alters ar⸗ 
Seiksunisbig war. ins Armenbans gebracht werden. was er 
EB ſDe en Hersen nahm. das er ſcinem Leben durch Erbängen 
n per Deite feiner Wobnuna ein Ende machte. 

4. Swinennckabe, Gin keiner Venlionsvater. Der⸗ 
Schriftſteller und Penſionatsbeſther Paul, Sprung und deſien 
Ehefran Wilbelmine, beide aus Ablbeck, ſind unter dem 
dringenden Berbacht verhaftet worden, an jungen Mädchen, 
die in der Penſion Spxung zu Ausbilbungs⸗ und Unter⸗ 
richtszwecken weilten, Anühichtig⸗ Handlungen vorgenommen 
zn baben. Das Ebevaar wurde bem Gerichtsgefänants als 
Unterſuchungsgefangene zugeführt. Die Vorunterſuchung 
in bieſer Afläre iſt jetzt be⸗ —5 
vorläufig, aus der Haft entlaſſen worden: doch beſteht der 
Tatverdacht, ihrem Manne nei den Handlungen Vorſchub 
geleiſtet au baben, jort. Die Unterſuchung bät gegen den 
Ehbemann Sprung ſtark belaſtendes. Material eraeben. 
Sprung, der viel im Auslande geweſen iſt, und ſich dann 
in Kölbeck angekauft hät, war Aubaber des Penſionats 
„Schloß Heimdall In verſchiedenen Zeitichriften, wie 
„Dabeime uſw. erſchienen Inſerate, in welchen es u. a. hieß: 
„Junge Mädchen beſter Stände finden, bei vorzäalicher 
Peufin, aründliche Ansbilduna in geſellſchakt⸗ 
lichen Formen, Sprachen, Muftk, Tanz. Sport, Haus⸗ 
halt uſw.“ — Sprung bat ſich nun in verſchtedenen Fällen 
an den jungen Mädchen in ſchändlicher Weiſe veraangen. 

Reval. Eſtlands Anſeln als Deportations⸗ 
pvunkte. Die eſtniſche Regterung hat die kleinen Inſeln 

haltsort derienigen Auslänber beſtimmt, die aus Eſtland 
ausgewieſen worden ſind, das Land aber trotzbem nicht ver⸗ 
laffen haben. U. a. gehören zu dieſen Ausgewieſenen viele 
ſom'⸗Lfhlieie ruſfüſche Emiaranten. 

    

Opkerreiche Keſſelexvloken auf einem Dampfboot. Wie 
auß Kotka (Finnland]) gemeldet wird, ſind bei einer Keſſel⸗ 
explofion auf einem Dampfboot von den an Vord befind⸗ 
lichen Fabrgäſten 22 verwundet worden, einige von ihnen 
haben Beinbrüche, andere Armbrüche oder Brandwunden 
erlitten. Drei von ühnen finb bereits geſtorben. Mindeſtens 
25 Perfonen werden vermißt; ſie ſind vermutlich ertrunken 
oder verbrannt. ü 

Die Kälte im Anwachten. In Verlin iſt in der Nacht 
das Thermymeter auf 6 Grad Kälte geſfunken. In Poſen 
wurden heute morgen 8 Grab, in Breslau 7, in Dresden 
und Swincmünde 6 Grad Kälte gemeſſen. Nach Mitteilung 
eube iien. reaus dürſte die Kälte in den nächſten Tagen 
anhalten. 

Exvloſionsunglück. Beim Gießen iſt in der Maſchinen⸗ 
fabrik Geißlingen eine Exploſion entſtanden, durch die der 
Gießereiarbeiter Mailnäder tödlich. ein anderer Arbeiter 
ſchwer und mehrere andere leicht verletzt worden hind. Zur 
Erploſion kam es dadurch. daß alühende Schlacke in einen 
im Fabrikßof durch den Regen entſtandenen Waſſertümvel 
entleert und der Rollwagen darüber geſtülpt wurde. Durch 
die unter dem Rollwagen entitandene Spannung wurden 
dieſer und die dabei befindlichen Arbeiter mit aroßer Ge⸗ 
waͤlt auf die Seite geſchleudert. Die Exvloñon hat durch 
Zertrümmerung von vielen Fenſterſcheiben in der Um⸗ 
gebung auch größeren Sachſchaden verurſacht⸗ 

Ein vielverſprechender Gymnafiaſt. Ein ſechzebnjäbriger 
däniicher Gmnnaſiaſt Stömareen verſpricht ein großer Aſtro⸗ 
nom zun werden. Die ſchwediſche Akademie bat eine ſeiner 
aſtronomiſchen Arbeiten angenommen und veröffentlicht. 
Dieſe Arbeit erreat in wifßſenſchaftlichen Kreiſen großes 
Aufieten. Der funge Gumnaſiaſt hat ſchon als Dretzebn⸗ 
jäbriger in der deutſchen Zeitichrift ⸗Antronomiſche Nachrich⸗ 
ten“ eine Arbeit veröfentlicht. 

Ein ireibendes Schiff. Ein altes Schiff obne Maſchine 
und Maſchinenverſonal mit 30 Arbeitern beſetzt. das dazu 
dient, in der oberen Adria den im Kriege geſunkenen Kreu⸗ 
zer „Amalfi“ zu beben. wurde durch den Sturm von ſeinem 
Anker loseriſſen und treiht fetzt an der jentichen Küiſte 
umber. Mebrere große Schlepper ſind mit Lebensmitteln 
verſeben auf der Suche nach dem Schiff. 

Ein berähmler amecrikaniſcher Genileman⸗Einbrecher 
verhaftet. Ein berüßmter amerikaniſcher Hochſtauler iſt in 
England feſtaenommen und auf der „Aauitanta“ nach Ame⸗   rika eingeſchifft worden. Es bandelt ſich um „Gentleman 

eendet. Die Ehefrau Sorung iſt 

Kübnv und Dagb an der eſtlänbiſchen Küſte zum Aufent⸗ , 

  

„Clande“, alias Klauze Kemlin, der in, gwei Weltteilen 
wegen ſeines ariſtokratiſchen Benebmens bekannt iſt. Bor 
neun Monaten war er in England aus dem Kuchihans auts⸗ 
gebrochen, und hatte ſeitdem in Wien, Paris und Berlin 
auf großem Fuße gelebt. Seine Nückkehr nach London, wo 
er in dem teuerſten Hotel abſtieg, gereichte ihm zum Ver⸗ 
derben. Er wurde ſofort erkannt und nach Amerika aus⸗ 
geliefert, um ſeine Strafe für den Einbruch bei einer Neu⸗ 
norker Bank abaubüßen, bei dem er eine halbe Million 
Dollars erbeutete. 

Selbſtmord eines Nörders. Im Zuchthaus zu Waldtheim 
machte der im Jahre 1910 vom Chemnitzer Schwurgericht 

kachen Mordes zum Tode verurteilte, bann aber 
zu lebeuslänglichem Zuchthaus beanadigte Mörder Max 

tann aus Mittweida ſeinem Leben ein Ende, indem er in 
der Schlafſtelle einen Strohſack anbrannte, ſich die Pulsadern 
aufſchnitt und dann erhängte. Die in dem Gebäudedeil ſchnell 
eingetretene Verqualmung führte zur Alarmierung der 
Beamtenſchaft, die das Feuer löſchte und die Seiche des 
Selbſtmörders barg. Der Selbſtmörder hatte ſeinerzeit zwei 
Kinder erhängt, ein weiteres Mädchen, das ihn überraſchte, 
erſtochen unb eine Frau erſchlagen, darauf das Haus ange⸗ 
zündet und ſich zu erhängen verſucht. 

Eingeſtärzte Zeitunasdruckmaſchine. Plötzlich in ſich zu⸗ 
fammengeſtürzt it in einer Zeikungsdruckerei in Ueterſen 
eine neue, moderne, große Zeitungsſchnellpreſſe. Der 
Maſchinenmeiſter, der die Maſchine bediente, erlitt infolge 
deß Schrecks einen Nervenchock und mußte ins Krankenhaus 
gebracht Wüwerben. Die Preſſe war erſt vor einigen Wochen 

Opfer ber Kälte. Die plötzlich eingetretene Kälte bat in 
Paris mehrere Opfer gefordert. Vier Perſonen, ein Mann 
und brei Frauen, wurden in verſchiedenen Stadtteilen tot 
aufgefunden. Sie haben offenbar im Verträuen auf bie 
milde Witterung ber letzten Tage im Freien übernachten 
wolien und ſind im Schlafe erkroren. 

Eine Falſchgelb⸗„Fabrik⸗ anfgeboben. In die kompli⸗ 
aterte Arbeitsweiſe einer Falſchmünzerbande gewährt die 
Aufdeckung einer Falſchgeldfabrik in Friedenau einen inter⸗ 
eſfanten Einblick. Das Geld (Zebnbillionenſcheine) wurde 
von einer großen Anzahl von Vertreibern in kleinen Ge⸗ 
ſchäften ausgegeben. Die Fabrik befand ſich in einem Lokal. 
wo der Bäcker Willn Mewes den Gäſten das Geld anuſteckte. 
Mewes bekam die Notenpakete von einem Kaufmann Meu⸗ 
der Federkohl. der wegen Fälſcherei vorbeſtraft iſt. Feder⸗ 
kohl wiederum holte die Noten täalich aus dem „Engros⸗ 
lager“ der Fälſcher. das ſich in der Wohnung eines Bäckers 
Viador Iuſchkwiecz befand. Der Fabrikant der Nyten end⸗ 
lich war ein Maler Alfred Rieſel. der Tag für Taa mit 
einem kleinen Handkoffer bei Inſchkwiecz erſchien und ſeine 
Erzeuaniſſe ausnackte. In ſeinem Betrieb in Friebenau 
wurden auch Platten für Fünfzigrentenmark⸗Noten ge⸗ 
funden, die in der nächſten Zeit in Verkehr kommen ſollten. 
Die aan⸗e Bande iſt aenändia. 

——————— 

Für Rheumatiker und Nervenleidende. 
Kann feit langen Jabren zum erſten Male 

wieder gut geben. 

Herr Heinrich, München, ichreibt: „Da ich ſchon ſeit 
mehbreren JFabren fürchterliche Schmerzen in meinem Knie 
batte und alle ärztliche Hilfe. die ich bis jetzt gebrauchte, 
vergebens war. wandte ich mich noch in meiner Ber⸗ 
zweiflung an Togal⸗Tabletten. Nach dem Gebrauch 
von ca. 3 Tagen waren die Schmerzen vollſtändia wea und 
ſeit 4 Wochen empfinde ich nicht die geringſten Schmerzen 
und kann ietzt wieder laufen. wädrend ich früher nicht mehr 
wußte, wie ich vom Platze kommen ſollte Aehnliche Er⸗ 
ſahrungen und noch überraſchendere Erfolge erzielten viele 
andere. welche Toaal nicht nur bei Rhenmatismus., ſondern 
auch bei allen Arten von Nerven⸗ und Kovpfſchmerzen, 
Hexenſchuß. Aschias Schmerzen in den Gelenken und Glte⸗ 
dern und Gicht und Neuralgie gebrauchten. Togal löſt die 
Harnſfäure, das verheerende Selbſtgift, wodurch ebenſo 
raiche wie anbaltende Erfolge ersielt werden. Alle Apo⸗ 
theken führen Togal⸗Tabletten. (14144 
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GAes Feperim IiunCEn 
ID Nomen van Ernſt gahn — 

Eine feliſeme Mär aing um, els bieſer Mrlanb vorfiüber 
MAI. Hirlen allen ben Severtn Imboben im Gebirg ge⸗ 

Et beu Erbe Beſuch gehabt? fragte eine 
Nerimt. * ü AWaaris 

Diele barte hoch auf uuh verneinte. Das war doch 
Uninn. s mun da rebete! Sie ſaste es ebenio ſcharf zu 
Eie= ber Nechbarin Dam erſchien Nico Enarda 
— Pfei Klaus IAmbesen. Zorn und Hurnbe 

ein gut eil der lonkigen Unter⸗ 

er nit ihm neprudben? ů 
EEEEEEE 
z——HHH————————— 

W 
Ende geht. Und es in — einſam da oben — ich möchte wohl 
jemand bei mir bebalten, damit ich nicht in einer Ecke 
Legen bleiben muß wie ein Hund, wenn mir etwas ge⸗ 
ſchieht. Aber — vielleicht — wenn es nötia in — ich will 
es überdenken.“ ů 

Damit ſchob er ſich binaus. ů 
„Schicke mir den Gamma!“ berrichte Imboden ihn 

noch an. 
Gamma, der Sirt, kam dann ebenkalls und erzählde. Er 

war aber ſeiner Sache weniger ſicher, als Nicv es bargeſtellt 
batte. 

Anch mauche anbere. die das Geſchwäz weitergetr 
balten, vermochten keine beſtimmten Angaben dur machen. 
lüben. Wen nur Bermimnt., pur Srenße am ungemdün⸗ 

R. — 

Läöſtervoll“, begehrte Imboden-anf. 
Bon Severin kam ein Brief. Er die Angelegen⸗ 

beit mit den Baßaleitern ins Reine So konnte 
er es nicht gemefen ſein. den man an den Seen geiehen 
balte. Denurch ſchries iùm Frau Rerina von dem Gerücht- 

Er ankwortete in wildem Born: Die follen es beeiden, 
die mis geieden boben⸗ —* 

Aur aher, da der oferb Marta Samma den 

Man weiß in meinen Jabren nie, wann es mit einem zu 

  

In einer ſolchen Nacht Zand fiber dem See Luce Severin 
Imboden, der nicht hatte heimkvmmen mollen. 

enikoymmen. Niemand er 
Hanſe nicht nnö nicht Lübnd. Er hatte es 
ſchrpiegen, weil er fürchtete. daß kie ihm am hin⸗ 
bern würden. weil er davon überbaupt nicht reden konnte. 

 



  

AM. 20U — 1. Jahrgaug 
  

On Gib ber Auverhunsſrnge 
Us erſe Gruppe der aufzuwertenden Anſprüche faßt das 

Geſen 1. 5ppotheken, Grundſchulden, Rentenſchulden und 

Keallaſten, L Plandrechte an im Schiffsregiſter eingetrage⸗ 

wen Schiffen und Bahveinbeiten, 9. Forderungen, für die 

eine Gyvothek, ein Schilfspfandrecht oder Bahnpfandrecht be⸗ 
ſtellt ii. zufammen (S 2, Ziff. 1—-3). Der Ausgleichsbetrag 
Fatr Heeſe Auſprüche Veirßat grundſäbtlich für ie 100 Goldmark 

22 Gulden, Derſelbe Aufwertungtſatz gilt für rückſtändige 
Dens., n Tüsungs Setrüge. Bei Anſprüchen, die der Gläu⸗ 

Eer oßer jein Erblaſſer vor dem 1. Januar 1918 erworben 

Berben, iit der Kennbetrag dem Goldmarkbetras gleichzuſeten. 

ſpäter entſtandenen Auſprüchen iſt en unterſchetden: 

Stehem die Auſprüche nuch dem erſten Glönbiger oder deſſen 

Erben zu, ſo erfolat die Berechnung des Goldmarkbetrages 

nach dem Tage der Begründung des Schuldverhältniſſes, der 

8. B. bei Hypotheken, deren Eintragung ſich verzögert bat, 

Eiue für die Umrechnung ſehr erhebliche Heit vor dem Taae 

Ser Bintragung liegen kann. Bei anderen KAufprüchen iit für 

Die UAmrecnung der Taa des Erwerbes maßdebend. Für 

K 

„ Grund⸗ und Rentenſchulden, welche für eine Swpotheten⸗ 
Sxediinnfalt peſtellt ſind, die Hypothekenpfandbrieſe aus⸗ 

gegeben hat, iſt für die Berechnung des Goldmarkbetrages 

NIB ber 2. Jaunar des Jahres maßgebend, in welchem die 
Süntraguns erfolgt in. Die Ermitklung des eigentlichen 
Solöhekrages erfolgt bei dieſen nach dem 1. Jauuar 1918 ent⸗ 

eendenen Anſprlichen burch Urrrechnung über den Dollar⸗ 

Errs Da fedoch der hierdurch errechnete Betrag nicht berück⸗ 

SSchligt, Saß während der Inflationszeit die innere Kaufkraft 

Ser Mark im Inlaude den entſprechenden Dollarbetrag weit 

SPerkiteg, ſo Reht das Geſetz auf den durch Umrechnung er⸗ 

mrinelten Wöolbmarkbetrag gewiſfe Zuſchläge vor, die für die 

Sailfte 1919 veit 5 Prozent beainnen, ſich bis zu 35 Pro⸗ 
für bas Jahr 1922 ſtrigern und dann wieder bis artf 

Brysent führ die Zeit vom 1. September bis 18. Degember 
berabgeben. Die zurzeit im Geſetz beſtebenden Zu⸗ 

fchlaosſate hirften zu niebrig gegriffen ſein. 
Die Ausgleichsbeträge werden grundiätzlich ſofort fällig, 

jebnch Bann der Schuldner durch ſchriftliche Mitteilung an den 

Släubioer, öie binnen orei Monaten nach Inkrafttreten des 
Seictzes erfolgen muß. für füllige und bis zum 31. Dezember 

1 fällig werdende Aniprüche Stundung bis zum 31. De⸗ 

seumber 1330 erlangen. Macht der Schuldner von dieſem 

Ketite Gebrauch, ſo erhöht ſich der Ausgleichsbetrag, der am 
1. Jersar 1331 zu sablen iſt, von 30 auf 50 Gulden für je 

110 Goldmark. Andererieits erhält der Gläubiger, ſofern 

der Schulbner Eiundung begehrt, das Recht, von dieſem zu 

Serlangen. Saß er ihm vom 1. Jantar 1927 ab zu den Zinſen 

ein weiteres Prosent als Amortijation zahlt, der Gläubiger 

Euß dern aber die Stundung bis zum 31. Dezember 1935 
verlängern. 

Gand ren eingefügt iſt in den Regierungsentwurf im An⸗ 
üSIntß am Die deutſche Geſetzaebung eine Beſtimmung, die für 
eionders fiegende Fälle eine Abweichung von dem generell 

behiemnten Aniwertungsbetrage für möglich erflärt, je doch 
n r, ioßern Des mit Kückſicht anf die wirtichaftliche Lage des 
EKiüßigers oder des Schulduers zur Abwendung einer 
Sroben Unbiligkeit nuabweisbar erſcheint. Dieſe drei 
Soßberfüäfe ſirb gegeben, 1. wenn die Forderung auf den 
Bestehungen zwiſchen nnterbaltsberechtigten und unterhalts⸗ 
verypflicbtürten Perſonen beruhl: 2. wenn bie Forderung auf 
SFen Beahungen aus der Ausetnanderjetzung zwiichen Erben 

„ Büüsrilskerechtigten, unter Ehegatten, auch wenn ſie 
geßieden End. ader unter Eltern und Kindern berußt, ſo⸗ 
ßern der Slansider zum Kreiie der Auseinanderſetzungs⸗ 

Setesägeen aber ibrer Erben geßört. 3. wenn es ſich um eine 
KenbamsseLLfurberuns I[Kenfantgeld ſür den Erwerb des mit 
der Hauustfief belaseten Grundüücks! Sandelt, die nach dem 
32. Tesemter 1918 begrünbet marden iit: dies gilt auch dann 
Neng hir Neckaufge)forderung bei ihrer Begründung in 
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eine Darlehnkfordérung urmgemandelt worden iſt. Die Her⸗ 
auffetzung oder Herabſepuns iſt von dem Gläubiger oder 

Schuldner dem anderen Teile ſpüteſtens bis zum 1. April 1925. 

ichriftlich mitzutetlen. Bis zur Geltendmachuns einer der⸗ 

artigen Abweichung gilt ber Ausgleichsbetras des § 3, Abſ. 1. 

In ötieſen Fällen entſcheidet im Streitfalle das Gericht, 

das dann auch darüber zu befinden hat, wann der Ausgleichs⸗ 

Petroa vu rahlen iſtt. Dr, Kamnitzer. 

Studtverurdneten-Verſaumlung in Zoppot. 
Sie geirige Siabiverorönetenverſammlung beſchloß. dem 

Eidentümer Kücken Aügnobent von des Dohnhauſes in 
der Heimſrase eine Auznabme von's 1 des Hrisſtatuie Zus 
zubilligen: ferner die Säbſtrandpeymenade zwiſchen 

  

Säldchen⸗ und Ernſtülraße mit einem Koſtenaufwand vvn“ 
13000 Gulden auf 2 Meier über Mittelwaſſer zu erhbhen, 
um eine dauernde Verſandung zu verbindern. Der Aus⸗ 

ſchuß zur Aus loſuns der Schöffen und Geſchwo⸗ 
reuen für 1025, beſtehenb ans 15 Perſonen, wurde nach ge⸗ 

meinfamem Vorichlag aller Fraktionen im ganzen gewählt. 
In den Steuerausſchuß beim Landesſteueramt hat Zoppot 
S ehrenamtliche Mitalieter und deren Stellvertreter zu 

wählen. Ihre Wahl wurde vertagt. 

Die Anträge auf Bexotung der Herabſetzung der 

Gas⸗- undeleftr. Sichtpreiſe naßm volle 2 Stunden 
in Anſpruch mit dem Ergebnis, daß die Gaspreiſe nicht er⸗ 

mäßigt werden und die Beſchlußkalkung beir. elektr. Licht 

vertagt wurde. Auch der Mietervertreter fühlte ſich 

Pewogen, die Preisermäßigung für Gas abzulehnen. Die 
Antragſteller, die ſozialdemokratiſche und die unpolitiſche 
Fraktion, verlangten Herabſetzung des Gasapreiſes von 25 

auf 72 Pfg. je Kubikmeier und begeündeten dieſes mit guten. 
Zahlenmaterkal. Stabv. Gen. Gukmeyer betonte, ſeit 

dem 1. Junt iß der Koblenvreis um 25—50 Prozent ge⸗ 
funken, das Gas dagegen nicht billiger geworden ſei. 

die Einwendungen des Magiſtrats. die ſich in der Hauptſache 

mit der Erböbung der Löhne für Arbeiter gegenüber 1914 

Um 53 Prozent beſchäftiaten. wies Stadtv. Gen. Mathien 

ouf merkwürdige Biberſprüche in den verſchiedenen Sta⸗ 

tiſtiken hin und gab ſeinem Befremben darüber. Ausdruck⸗ 

Von Magiſtratsſeite wurden dieſe Widerſprüche zu ent⸗ 
kräſten verſucht. 

Einige kleinere Vorlagen fanden ſchnelle Erledigung. 

Die Erdarbeiten zum Ausbau einer Berbindungs⸗ 

ſtraße nach der Heimſtraße werden nach einer Mit⸗ 

teilnna des Magiſtrats ſofort in Angriff genommen. Auf 

Anregung des Stadtv. Gen. Matbien ſollen vierbei aus⸗ 

ichließlich Erwerbsloſe beſchäftiat werden. Für Wohl⸗ 

fahrtspflege werden 108 735 Gulden Hewilligt. U. d. 

joll eine zweite Tuberkuloſe⸗Fürſorgeſtelle in der alten 

Cholerabaracke an der Groß⸗Katzer Straße eingerichtet 

werben. ů 

Eine Belieferung der Erwerbsloſen mit 

Kohlen und Kartoffeln als Winterbeihilſe wurbe 

araen die Stimmen der Sozialdemokraten, der Kommu⸗ 

niſten. der Arbertervertreter des Zentrums und eines Teiles 

der Kupolitiſchen Fraktion und der Polen abgelehnt. Sogar 

sie Deutſch⸗Sozialen lehnten dieſen ſozialen Antraa ab. 

Ebenſo wäre es dem Antrage auf Aufbeſſerung der 

Unterſtützungen der Ortsarmen ergangen. wenn 

nicht von ſozialdemokratiſcher Seite in letzter Mimrite eln 

Abänderunasantraa geſtellt wourden wäre, der eine Mindeſt⸗ 

Fumme von durchſchnitikich 25. Gulden monatlich vorfteht. 

Der ſozialbemokratiſche Autrag wurde angenommen. 

Bei Beratung dieſer Angelegenheit kam es wiederholt zu 

rechk ſcharfen Auseinanderſetzungen zwiſchen der Linken, der 

Nechten und dem Dezernenten des Woblfahrtswejens, Stadt⸗ 

rats Dr. Wercinski. Alles Appellieren an menichliches 

Gefüßbl und au ſoziales Empfinden war fruchtlos- Bürger⸗ 

meister Toch gab bekannt, daßs aus dem Kaſino bis zum 

10. November insgeſamt 409 049,28 Eulden vereinnahmt 

ſeien, er hoffe, daß die Summe von 600 000 Gulden in Kürze 

erreicht werde. Sollie eine noch größere Einnahme erzielt 

werden. dann ſolle dieſe der Bohlfahrispflege zugute kom⸗ 

men. wenn nicht inzwiſchen andere Dinge dies unmüglich 

machen: er wies hierbei auf die in Kürze zu erwartenden 
Gehaltserböhnngen der Beamten hin. 

mMe 
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Eimibend, den 13. Kuvenber 8r„ 

    

   
  

  

    

Mleimeæ Nacfürdahien 

Oßeaufahrt im Segelbort. Im vergaugenen Jahre 

ſegelte der Franzoſe Gerbault in einem kleinen, offenen 
Boot ohne jede Begleitung von Gibraltar nach Neuvork 

und erhielt dafür den Preis für die arößte ſportliche 
Leiſtung des Jahres. Gerbault mill jetzt non Amerika aus 
durch den Panamakanal und über den Stillen Ozßean die 

Maraui⸗Inſeln erreichen. Auch dieſe, 8700 Kilometer lange 

Strecke, will er wieder mit ſeinem kleinen Segelboot durch⸗ 
gueren. Für den kühnen Ozcanfahrer hat das Bekauntwer⸗ 

den ſeines neuen Plaucs ſofort eine gänzlich, unvorherge⸗ 

ſehene Folae gehaßt; er erbielt nämlich 2000 Briefe von 

Frauen und Mädchen aller Geſellſchaftsklaſſen, die ſich ihm 

als Reiſebealeiterinnen anbieten! Man hat ihm darum 

ſchon den Vorſchlag gemacht, doch gleich einen ganzen 

Ozeandampfer zu chartern, um allen Anforderungen gerecht 

zu werden. 

bahm von Charlotte (Kalifornien) gewann der bekannte 
Rennfahrer Tom Milton ein 2550⸗Meilen⸗Rennen (402,250 

Kilometer) in der hervorragenden Zeit von 22 08, was 
einem neuen Weltrekord eutſpricht. Das Stundenmittel be⸗ 

trug 189,862 Stundenkilometer. Die bisber beſte Leiſtung 

haite Fengler mit 186,644 Kilometer inne. 
„Mann über Bord!“ Unter dieſer Ueberſchrift macht 

unſere Parteileitung in Köln Mitteilung, daß gegen den 
ſoßtaldemokratiſchen Beigeordneten der Stadt Köln, 
Schäfer, die Beſchuldigung erhoben wurde, dieſer habe in 
einem vier Jahre zurückliegenden Falle für die Beſorgung 

von Mehl an die Kölner Konditoreninnung ein. Geldae⸗ 

ſchenk angenommen. Die Angelegenheit ſei der Staatsan⸗ 

waltſchaft zur Unterſuchung übergeben worden. Von ſtädti⸗ 
ſcher Seite wird bierau mitgeteilt, daß der Oberbürger⸗ 

meiſter nach Bekanntwerden dieſes Falles den Beigevrd⸗ 

neten Schäfer vom Amt ſusvendiert und gegen ihn beim. 
Regierungspräſidenten ein Diſziplinarverfahren mit dem 

Ziel der Dienſtentlaſſung beantragt hat. Außerdem iſt das 

Material der Staatsanwaltſchaft zur weiteren Verfolgung 

der Angelegenheit übergeben worden. Bei der in Frage 

kommenden Summe handelt es ſich um einen an und für 

ſich unbedeutenden Betrag. Gegen die Amtsführung des“ 

Beigevrdneten Schäfer konnte man nichts einwenden. Er⸗ 

hat ſeinen Poſten mit Sachkenntnis und Umſicht verwaltet, 
ſo daß es bedauerlich erſcheint, daß der Mann auf Grund 

der gegen ihn erhobenen Anuariffe, die wohl in erſter Linie 

als Wahlmauöver gewiſfer Parteien und Kreiſe gewertet“ 

werden müſſen, auf diefe Weiſe aus ſeinem Amt verſchwin⸗ 

den mußte. Schäfer hat in der Nacht zum Samstag eine 
Reihe von Abſchiedsbriefen geſchrieben und dann ſeine 

Wolmung verlaſſen, in die er bis bente nicht zurückgekehrt 

iſt. Die Möalichkeit, daß er ſich das Leben genvmmen hat, 

dürkte nicht ganz von der Hand zu weiſen ſein. 

Ein franzöfiſches Urteil. In Mes wurde der⸗ deutſche 

Hanptmann Grabowski vom 154. Infanterie⸗Regimenit 

wegen angeblicher Plünderung des Hauſes eines Notars. 

wo er im Jabre 1915 eingnartiert war, vom franzöſtichen 
Kriegsgericht in Abweſenbeik zu zehn Jabren Zuckthaus, 

Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und au 20 Jaßhren 

Aufenthaltsverbot verurteilt. 

Montenegriniſche Blutrache. Die in Montenegro immer 

noch gebräuchliche Blutrache füthrte zu einem blutigen Kampf 

zwiſchen bewaffneten Männern der chriſtlichen Eidgenoflen⸗ 

ſchaft Kolaſin und der mohammedaniſchen Eidgenoffenſchaft 

Bijelo Bolje. Die Bevölkerung Säd⸗Montenearos und der 

noſfenſchaften geieilt. Für die Ermordung eines Mitgliedes 

einer derartigen Eidgenoffenſchaft wird nach dem Geſetz der 

Blutrache die ganze Eidgenvfenſchaft von der geaneriſchen 

zur Verantwortung gezogen. Kürzlich wurde mim in Kola⸗ 

ſin der peußsnierte Bezirksbauptmann Bosko Boskowitſth 

ermordet und einer ſeiner Familienangehörigen ſchwer ver⸗ 

wundel. 200 bewaffnete Männer der Eidgenoſſenſchaft, zu 

der Boskowitſch gehörte. zogen darauſhin in den mohamme⸗ 

daniſchen Kreis Bijelo Bolie. wo ſie einige mohammebaniſche 

Dörfer in Brand ſteckten und unter der Bevölkerung ein 

Blutbad anrichteten. Dabei ſollen über 200 mohammedani⸗ 

ſche Männer. Kinder und Franen niedergemetelt worden 

ſein⸗ 

ZSSSSiiBDSDSSDSSDSSDSMSDSeEeSE
eEeEeEeEeEeteEMMEMSMMMMSM—W 

, iet Labe. 

Konzert Vetſer. 
Sange Zehre baben mix ihn nermist. ichmerglich enthehrt 
—eeürrm Abend endlich Beiuchir er uns wieder einmal, und 
cHE. &EE famen. ibe Sn BSren: Ler Schütenhansſanl war bis 
SE ARSerSen vo? νfπ,πn½. Lar fberansverfkanft. Frans 
„. Tecſen. ü eisigiäbrige. der bedentendie 
Schüler Neuskerrs, Son cis Knade ein Zöänomen, einen ber 
mesbsen Aunrderfinber. Lie gesallen haben, maß fie ver⸗ 
hendhes., it Vie ne Birtrofennatur von höchtem Anß⸗ 
brs ves SHerreanrnzem Rama., cin Saennini rebivivns. 
Seer hur kas iiresßaftermeiir i0 eit abfälia betonte) Sort 
A= inen Stas Serloren oôrr vielmehr einen nerten 
Stam erbullen- züicte Axrt m Zechmik. wie Becjen fie oflen- 
Fari. S in die Epbärr Birreisenktter Kunßt erhoben, iit 
Karaßt sur B;herrebe, Peil eim Semnerament Zahinteriheht. 

  

  Der Begletter, geſchickt und anſchmiegſam, ſollte nur vor⸗ 

ſichtiger in der Berwendung des Bebals ſein. 
Der Beifall tobte ſich noch zwei Zugaben ab. K. R. 

  

Dereg Pbe, eee, eene ren ů 
er negen den Herausgeber und Schriſtl⸗ 
meinen Muſtkzeitung“ 
geſtreng batte. Der Komgomiü 
Ariäkel in der genannten 
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Wafißer Weite Pebandelt 

Berurteiluna des 

    
bPerechtigte Gren⸗ 

Reibe 
worden. 

Abftes von der Oper 

Aer befaßt und der hierin Hervorragendes geleistet babe. 

Im Zufammenhang mit den Notizen trete bier allo das 

Bewußijein und der Voꝛſetz der Beleidiaung zutage. Richt 

der Geiſt der Kritik, jonbern der Geiſt der Animoſität 

leuchte aus den Notizen bervor. Die Mitteilungen kielen 

noch nicht unter den Rahmen der Kritik, aber ſelbſt. wenn 

Sies der Fall ſein ſollte⸗ 
üiritten. Bei dem zweiten Artikel würde auch in der Form 

des Scherzes eine Beleidigung vorkiegen. Der Kläger, ſei 

alſo in ſeiner Künſtlerehre herabgeſeßst worden. Bei dem 

Strafmaß ſei die hoße Bedeutung Prof. d Alberts heranzu⸗ 

siehen geweſen. Desbalb könne die empfindliche Ebren⸗   
kränkung nicht geringfügig beſtraft werden. und es ſei auf 

500 Goldmark Geldſtraße, eventnell 50 Tage Gefänanis er⸗ 

kannt worden. 
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Franen in ſpichen S. anf Tren 

des Maunes und ziehe die Holerungen, Es ermeit ſe 

aber, baß ein Kollege ics der Mine Meier gegenüber alk⸗ 

Kavchimeiner Storch aufceſpielt Rai⸗ 
Sbenahn ſen Aran, eee met nar. 

Ankwäpfungsveriacke gemacht . 
ſchuld iu überengen, und das Shbeallick E wießer 

Das Wertvolte an dem Siülc iß die Muffk: Serro 

wechſeind finſt Zwiſchenſnielt kive „abt mit hen. 

Strauß binſtäntläch ſeiner Skeltuna zum brngipfer Lerü rs 

der Sinfr nica 5omesica naremwiunben Paf. Ei kier sur 

füllung cedießen. Die Auffäbrung war ein voller 

für den Dickterkempeniſten Aud küär das Dresdener 

theater. ů 

Ein nener Autonobilrekord. Auf der neuen Autorenn⸗ 

  
Gebiete des früheren Sanöſchak Novibadar iſt in Eibge⸗ 

    

wäre dieſer Rahbmen weit üäber⸗ 

   



   
  

   
  Weniſt Eurnsfener im Klelmhandel 

2M Verſe bei Priyatwern Lerieihengleß.t 0 Privatwerkänfen und 

Gelegentlich der am 1. Oktober 1024 in Kraft 
getretenen Abänderungen des § 15 des Umfatz⸗ 
And Luxusſteuergeſetzes durch Verordnung des 
Senats vom 30. September 1924 und Aus⸗ 
jührungsverordnung vom 28. Oklober 1924 (ab⸗ 
gedruckt im Geſetzblatt Nr. 43 und Nr. 49, die 
in der Senatsbücherei käuflich erhältlich ſind) 
Wird auf die Beachtung folgender Vorſchriften 
Peſonders bingewieſen: 

Oacs vr helfen nnen 
ů zum Anschaffen eines guten und 

.. EREDrrt 
Ltür ein richtiges Waschen ist die richitige Wahl des 

Vaschmittels. Nehmen Sie ö Veu. Ois Lers 0lerte mütT 
öů Riesenauswahl von ele gante 

   
      

  

      

  

        

        
          

  

Ramen. Mänteln EFEPCGUr e 
in Affenhaut, Eskimo., Flausch 

1. Wie bisber iſt neben der Süxusſtener in allen * 
— leme Umjatzſtener in Höhe von 2 v. H. 
zn zahlen; ů ů 

2. Neparaturen unter Verwendung von Edel⸗ * 

metallen, Edelſteinen, echtem Bernſtein, Pelz⸗ ů H E TT̃ E N- IũI N 2 il 9 e n 
werk ſind nach wie vor luxusſteuerpflichtig la Oualität, verschiedene Muster 

     
     
     

    

   

      

   

     

  

  

geblieben; —— 8 — 135 3ů ů Ein bliuger posten R —Er 
— Surmnohtemwwiticht ortfalltdins wunh in Hierhaben Sie das idesle Waschen. Die Wesche: wird „ger Dsten Vegenmzntel 
— oßbo nölet) unhuſehen, üie ſch im Le⸗ einfach kurze Zeit: geköocht, und ist sauber und ſlecken- Danziger 

L 5i Er) aunzuwfchen, die ſi e⸗ — 2 

i⸗ auf beiein mne Arten LIi urnsſteuere reinl. Nur. müssen Sie, um eine vollendet schöne-Wirkung ö Textil-Haus 
jich auf beſtimmte Arten von luxusſteuer⸗ 
vilichtigen Gegenſtänden abgeitelten Wieder⸗ 2u haben und- nicht unnüts, Geld auszugeben,, Persil allein Se lunpge Brucke . 
veräusernnasbeicheinigung befinden. und ohne Zusatz verwenäen und loigendes beachten: 

1. Se Laiß Krinety beĩ in Cheuehftanbe a 35 —232 
ra rivatperjon Gegenſtände aus oder U — 

Iin Verbindung mit Edelmetall, Perlen, Edel⸗ 1. Kalt auſlösen; ein Paket auf 2.—3 Eimer 

Crelcei an. Dernßein⸗ Koral elfenbein MWasser. 2. Die Wäsche-in die kalte Lauge 
teinen. rnſtein, Korallen, enbein, 

Derße de, mir der Mielered o8er 6 vint, legen und langsam kochen lassen; ein e Viertel- 
Verke der Plaitik, der Malerei oder Graphik, lgt- Griins —* 
Anticuitaten, photograpbiſche Handapparate, stunde Rochdauer gen 3. aUoh K mpfeh 1 &? 
Handwaifen, Mnſikinſtrumentc. Billards, ausspülen, zuerst gut warm, danach Kalt. — mwen grobes Lager in 
Land⸗, Wafter⸗ und Luftfahrzeuge zur Per⸗ 
jonendeförderung, Pelzſachen und Teppiche, 

  

  

  

  

  

  

joweit dieſe Gegenſtände luxusſtenerpflichtig ů K . Fühmapchihen 
And. an andere Privatperionen verkauft oder V 

im of umſetzt, unterliegt der Luxus⸗ — zu sehr biligen Preisen 

icht. 
— b — 

Wunße Wie öů ů x — Nehme alte in Zahlung 

. Die nach Ziffer 1 ſteuerpflichtige Privabper⸗ 

Känier erbaltenen Lnittuna Mitteilung zu Engrosabteilung: III. Damm 11 ei 1838. 7253, 5357. Tel-Adx.: Schmalzblau“ 

Urnerpilichtigen Gegenftänden aus dem Aus⸗ GM. v LWuel, amee, stacd 

2. Tirtn eoseeüen Mt Men auch. — e. Teilrckiung fesbeltetti 

uf oder Tauich an einen Gewerbe⸗ 3665 2 

benbe nich erfolat. üch wan dder ipeteiter We⸗ halbe Arbeit. billiges Waſchen und eine Reparstur-Werkstane 
nicht einen ſich auf den ſpeziellen Ge⸗ 77 3;ů 3 2 

geuſtand begiebenden Wiederveräußerungs⸗ „ blütenweiße, friſchduftende Wäſche! FENSELAL & Co. 

ion bat dem Känſer eine Quittung über das 
pertinnabmte Entaelt auszuſtellen. Abſchrift 
der Quittung nebit entſprechender Benach⸗ 

nnter KLleichgcitiger Zabinng von 10l v. H. des 
erhultenen Entgeltes an die Steuerkafte, dem 

I.Sieneramt III vinzureichen. 
4 Der Köufer jeinerieits iſt verpflichtet. inner⸗ nanxig 

Len Smdengfl AinteittbeiSteierſarce in Kisten au den billigsten Tagespreisen ZWwei Detailgeschäfte 

machen. Uukerläßt er die Mitteilung, haftet 
er alæ Stenerbürge für den Verkäufer. 

bei ber Einſuhr. 

Llend it der inländiſche Erwerber in Höke Abn, i 
ůj; n EHp/ 

Lgee, Sorstt — 
W, , 2— 

nech der Eirriubßr an die Sieuerfane zu ent. Y 2 

13320 ichein (li. Jiffer u, 3.) vorlegt. Peterslilengasse 8 

vicktianns bak er innerhalb einer Woche nach Amerikanisches 

Dem Steneramt III unter Vorlage der vom 

Lrnsnener ‚ 
1. Bei ber entgeltlichen Lieferung von luxus⸗ — ———————— 

— L// 
Tichten:- dit Zolltelleu ſind beingt. Sicher⸗ , 2 U,,       
      . Eeitsteimnngen zn rerlangen. 

3. Die Lurnsſtencrp t triit nur dann nicht 
ei- enn der gemerblichen 

Seitsgrrränpernng wird von 
cσ ErwerBer. Ser ſich krr Beſike der unter —* 
e besßeichneten Wiederveräuscrungsbeſchei⸗ & Uneratiansrimmer a kigenes Laboratorium 
MigmnG Seffnsel. 115 4³⁰ Siöhte Praus Denaigs = 11 IßrE am Plate Otto Heinrich Krause. 
Danzi Rore 3 11 it areene . Etssſklassige usführung PasnSeeereneee, Füt den WIitrbeher Sichtigung. dafß die Güebisse ueeSperalital. Kronen- und Brus ren, ü Kkaufen, ofßeriert billigft 

Kanal-, Wasser- u. Gasleitungen, 
elektr. Licit- und Kraft-Inlagen. 

Vom Elektrixitätswerk konzessioniert. 43—7     

        

     

  

  

       
     

  

    

  

  

  

       
Umabeilungen in einem Tage. S. ‚ 2 

Elektriſche Bahn. „an ene eeere, . , .-e,, Ia Meiſhl. Sienköble 
der Geleiſe am Rathaus Plombieren vnd gewissenhaft ausgetüh. ů „Veritas 5 Briketts, Koks IisS8 

— anf den Stediſinien von Montag. ů mir ortlicher Betäubung, bel Bestell Zshn- 
Ren 17. 11. 124 ab mehrerr Tage durch Um⸗ Zahnziehen ersatz Rostenlos., Bankschreiben bierdber- 
iü aufrechkerhalten merden. (1463 . 3 sind sehr niedrig. Zahnersag pro Zahn von 3 

Die Preise Zahümehen Eu Reſäubüng, Piomben U2 biuid. Amn. 
Arswürtkxe Putleerten werden mözlichst an einem Tage behandelt 

Für uile besseren technischen Arhbeiten 
langlährige Barantis fer Maftbarkek. 

„ en Pfefferstadt 711 ti ar 
Sprechzeit: durckgehend von 8— Uur; Sonnfags von 2—12 Uhr. 

Leiteste Nahmaschine Und gutes, trockenes Klobenholz. 
— Tel e 

240 (i. Gerhardt . 5 
Lager: Rähm 3 und Heveliusplatz 1—2. 

Dppcbwaren 
GSroffe Auswahl. 

Sie chon jest ohne Andrang und 
à gröſterer AmWahl E=EMeihnanhubederf Eroifnangsanseige! 

Ware wird gegen Anzahlung 

Berdesch gebe Kh ——————— Ault ich seü dem ů EDAAie 
1. Norender 2 enn 2 — 

6 awelle den Säelwurengerchäſtee der Provinz 

Berger& Bitker 
& 

Zisgengasse 9 , 
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Paul Luettke 
  

Ernst Zinnall, Kaufhaus, 
nohenstein, Teienhon G5. Lejen vnd Herde r . Weeind Ainberhrerpbe 

lpcrden janber uud Dillis      
    
    

  

Meum EmhrEA, EAn- und Sargtischferei führe 
leh welter. Retr Eern von meinen Lager bir von den 
Sinberha tuis 22 den — EüUDE, Süirgen uud 
Polstarsseiban 2 10511 
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wendeten, 
und 

gebügelten 
Kleidern, 

mit 
hellgarauen 

Ga⸗ 
maſchen, 

Monokel,⸗Stock, 
Hur 

ſchief 
auf 

dem 
K
o
p
r
e
.
 

„
A
n
g
a
g
i
e
r
t
“
 

ſagate 
der 

Agent. 
„ 

b 
Carlo 

Culint 
ſteigt 

ichnſtlen, 
die 

Treppen 
binunter. 

Ex 
ift 

ja 
teidend 

— 
forkgeſchrittene 

Vertalkung 
— 

ob 
es 

noch 
g
a
 

wird? 
Er 

iit 
kein 

Jüngking 
mehr 

— 
zweinndſechsta 

Iuhre: 
‚ 

‚ 
Er 

nimurt 
jeiuen 

kleinen 
Taſchenipiegel, 

grinſt, 
zeigt 

die 
vingeſetzten 

Zähne 
— 

auf 
einmal 

verzieht 
ſich 

ſein 
Geſicht 

in 
komiſcher 

Weiſe 
— 

gerade, 
als 

wollte 
er 

weinen 
— 

— 
— 

Der 
Kurt 

im 
Küchenfeuſter. 

Eine 
lu- 

Dorfoeſchichte 
von 

Eduard 
S
c
h
u
e
i
d
e
r
.
 

Es 
war 

gehgen 
Ende 

der 
ſiebziger 

Jahre, 
als 

in 
Eiſerfeld, 

meiuem 
Heimatsdorie 

im 
ſchönen 

Siegerlande, 
eine 

neue 
ſechsklalſine 

Schule. 
eingeweiht 

wurde. 
Die 

alte 
mit 

zwei 
ganion. 

die 
an 

die 
Kirche 

angebaut 
war, 

hatte 
nicht 

mehr 
genügt. 
„Alle 

wollten 
natürlich 

in 
den 

ſtattlichen 
Bau 

der 
neuen 

Schule, 
und 

es 
eniſtaud 

balh 
awiſchen 

den 
Glüclichen 

der 
neuen 

und 
den 

Gekräukten 
der 

alien 
Schule 

eine 
bätiere 

Feindſchaft, 
die 

ſich 
unter 

den 
Jungens 

dis 
zu 

beſtigen 
Kämrfen, 

halb 
Spoß, 

halb 
Eruſt. 

üeigerte. 
Die 

der 
neuen 

Schule 
waren 

älter 
und 

ſtärker: 
Mie 

der 
alten 

dagegen 
hatten 

den 
Schmiede⸗Kart 

als 
Fübrer. 

Uns 
das 

mar 
ein 

Kert, 
der 

zeiue 
ſechs 

Manm 
aufwog, 

Kurs 
und 

bieit 
in 

den 
Schultern, 

a
n
d
 

er 
ſeſt 

auf 
feinen. St 

un. 
Die 

aufwärts 
ſtehenden 

ichwangzen 
Bortten 

waren 
„ 

baarig 
wie-die 

eiurs 
echten 

Schnänzers. 
Reden 

tat 
er 

nich 
viel. 

unmer 
knurris 

aub, 
und 

wenn 
die 

Krüſte 
getzen⸗ 

einander 
würten, 

dann 
Hönite 

er 
protzie 

zein 

 
 

  

vechtes 
Hemöbörichen 

auß, 
Rreiſte 

den 
Urm 

blank, 
baflte 

eine 
Fauſt 

und 
bielt 

hin: 
„Füdll 

Wie 
Eiſen!“ 

Bei 
jeder 

Ge⸗ 
legenheit 

fing 
er 

Streit 
an, 

auch 
mit 

Stärkeren. 
Er 

war 
ein 

rauher 
Geſelle, 

ver 
Schruatede⸗Karl. 

und 
murde 

Kusg 
Vor 

Selbſt 
der 

Lehrer, 
ſo 

fklüſterte 
man⸗ſich 

zu, 
babe 

Kuaß 
vor 

ihm, 
denn 

er 
bekäme 

lange 
nicht 

ſo uel 
Schläge, 

als 
er 

eigentlich 
verdlene. 

. 
Bei 

den 
Kämpfen 

bildeten 
die 

deiderſeitigen 
Schulhö 

fe 
die. Feſtunger. 

Das 
Torx 

mißte 
immer 

defonders 
erobert 

werden. 
War 

daum 
Ler 

Heind. 
in 

der 
Uebermacht, 

Laun 
zogen 

ſich 
die 

Truppen 
der 

alten 
Scheir 

unter 
der 

Führung 
des 

Schmiede⸗Karl 
zurück. 

die 
Treyne 

binauf 
bis 

auf 
den 

Speicher 
unter 

dem 
Kirchktrrm, 

wo 
dte 

Seile 
der 

zwei Kirchenglocken 
hingen 

und 
der hinkende 

Stöttelg, 
Frieder 

um 
5212 

Uhr 
zu 

Miitag 
zu 

läuten 
vflente. 

Käam 
der 

Feind 
auch 

bis 
hierbin 

nach, 
dann 

wurde 
als 

letzte 
Zuflucht 

auf 
eme 

Leiter 
in 

den 
T
u
r
m
 

gefiiegen 
und 

die 
Leiter 

bochnezogen. 
Die 

Geoner 
hatten 

damm 
das 

Nachßeben. 
wurben 

von 
oben 

beſchimpft 
und 

beſpuckt 
und 

mit 
noch 

ſihlimmerem 
bedacht, 

bis 
dann 

der 
Be⸗ 

atun 
der 

Schulhunde 
den 

Belogerten 
die 

Befreinug 
Prachte. 

Es 
begab 

ſich mm 
eines 

Tages. 
daß 

der 
Schmiede⸗Karl 

ſich mit 
leinen 

Krienern 
wieder 

einmal 
zurückzſehen 

und 
den 

Schurbel 
preisgeben 

mußte. 
fiis 

Leöter 
ü
r
m
t
e
 

er 
die 

Treype 
hinauf, 

und 
die 

Leiter 
ſieht 

ſchon 
varat. 

um 
in 

den 
Turm zr ſ

t
e
i
g
e
n
,
 

als 
der 

Karl. 
um 

mal 
nochzufehen, 

od 
der 

F
e
i
n
d
 

auch 
n
a
c
h
t
o
m
m
e
,
 

die 
Lliftungsſcheibe 

des 
Kirchen⸗ 

ſenſters 
im 

Treppenbaus 
öffnel 

und 
ſeinen 

Dickkopk 
durch 

dle 
ſchmale 

Rante 
hindurch 

örüickt, 
um 

die 
Lage 

da 
unten 

zu 
—
 

K
-
 

fu 
„QLomm 

‚ 
A
ä
i
n
 

eP. 
Magen 

ſeime 
Freunde 

hinter 
ihm 

„Laß 
mich 

auch 
mal 

ancken“ 
drängt 

der 
Bäckerſch 

Brit 
bierter 

ihm. 
Aber 

der 
Karr 

läßt 
keinen 

ran. 
Er 

bdreht 
den 

Kopf 
eifria 

rach 
Uines. 

als 
ob 

er 
vben 

die 
Lau 

hinauß 
bltcke, 

dann 
wieder 

eneraiſch 
nach 

rechts, 
als 

ob 
er 

unten 
im 

Dorf 
etwas 

Wich⸗ 
tlaes 

ſebe. 
Das 

Gucken 
des 

Schmiede⸗Kart 
will 

und 
will 

lein 
Ende 

nehmen, 
und 

als 
der 

Karl 
ſich 

mertwürdig 
dreht 

und 
wendet 

und 
mit 

ſeinem 
Hintertril 

hin 
und 

her 
wackelt, 

da 
merken 

ſeine 
K
r
e
n
n
d
e
.
 

dan 
da 

was 
nicht 

richtig 
ilt. 

K
a
r
l
,
 

mas 
iſt 

denn. 
ſo 

komm 
doch!“ 

Aber 
Huſten! 

Der 
Kart 

käme 
gern, 

aber 
der 

Tapfere 
fitzt 

mit 
ſeinem 

Kopi 
ſeſt 

im 
stenſter 

und 
kann 

weder 
vorwürts 

noch 
rückwärts. 

Er 
hat 

ſeinen 
dicken 

Schödel 
einſchließlich 

der 
Löffel 

wohl 
bindurch 

gekrieat. 
aber 

nicht 
wieder 

beraus. 
Er 

verſucht 
es 

ſachte 
und 

mit 
Prehen 

nach 
jeder 

Richtung; 
er 

narſucht 
es 

veit 
einem,Ruck: 

es 
battet 

alles 
nicht, 

die Sache 
gerüt 

nicht. 
Ganz 

im, 
Gegentell: 

der 
Hals 

wird 
nur 

noch 
bickar 

und 
ſigt 

immer 
feſter 

in 
der 

Schelbe. 
S
e
i
n
e
 

Knavnen 
kriegen 

es 
mii 

der 
Angaſt 

und 
faſſen 

in 
hellend 

an 
Armen 

und 
Belnen. 

Der 
Karl 

aber 
vackt 

die 
Wut 

Henpſ- 
er 

ſchlägt 
aus 

nach 
allen 

Seiten 
wie 

ein 
wilder 

enaſt. 
Die 

Treue, 
ſie 

in 
rein 

léeerer 
Waßn, 

aewiß 
nicht, 

Aber 
ſue 

wird 
auch 

uicht 
ſtürter, 

wenn 
ſie 

mit 
Kußlritten 

trahher 
wird., 

Uud 
ſo 

verlaſten 
die 

Kriegsbelden 
treuos 

ſören 
ithrer. 

um 
ſich 

die 
Sache 

von 
unten, 

vom 
Schulpof 

aus, 
au⸗ 

anſehen, 
mas 

plüfierlicher 
und 

jebenſalls 
ungeführlicher 

war, ü é   

Uund 
wie 

es 
auf 

dem 
Lande 

ſo 
geht, 

wo 
die 

Eintönigtett 
und 

Schlüfrigkett 
des 

Alliaas 
ſeben 

hungrig 
macht 

auf 
ein 

Ereignib: 
wie 

ein 
Lauffeuer 

fliegt 
bie 

Nachricht 
zur 

neuen 
Schule 

und 
bald 

durchs 
ganze 

Dorſ. 
Im 

Augenblick 
iſt 

der 
aause 

Schulbof 
ſchwarz 

voller 
Menfchen, 

Jungens 
und 

Mäd⸗ 
üen: 

alles 
biickt 

nach 
oben, 

ſich 
freuend 

an 
dem 

Schauſpiel 
des 

Karl 
im 

Kirchenfenſter 
b 

U
n
d
 

der 
arme 

Schmiede⸗Karl 
da 

oben! 
Unſangs 

lachte 
er 

mit, 
tapfer, 

wle 
er 

immer 
geweſen 

iſt. 
Wie 

aber 
die 

Menge 
da 

unten 
immer 

größer 
und 

ſeine 
Lage 

immer 
verzweiſelter 

wird, 
da 

kämpft 
er 

doch 
mit 

den 
Tränen. 

Und 
zwiſchen 

Weinen 
und 

Lachen 
ſchneidet 

er 
eine 

fürchterliche 
Grimaffe. 

Und 
die 

bicken 
Augen 

rollen. 
Webe 

benen 
unten, 

wenn 
er 

Feuer 
und 

Schwefel 
ſpeien 

könnte! 
Endlich 

erſcheint 
der 

Lehrer. 
Der 

ſonſt 
ſo 

ernſte, 
fromme 

M
a
n
n
 

ſiehlt 
ſich 

das 
Schauſpiel 

an 
und 

lacht 
aus 

vollem 
Her⸗ 

zen. 
Denn 

der 
Karl 

war 
in 

der 
Schule 

der 
beſte 

Bruder 
auch 

nicht 
und 

machte 
ſeinem 

Lehrer 
viel 

Eu 
ſchafſen. 

— 
Das 

Schauſplel 
hat 

nun 
bald 

ein 
Ende. 

Der 
Lehrer 

ſchick 
0 

der 
Klempnerwertſtatt 

neben 
der 

Kirche, 
und 

bald 
er⸗ 

cbeint 
der 

Meiſter 
mit 

einem 
Geſellen, 

das 
Erlbſungswerk 

an 
Karl 

zu 
vollbringen. 

Mit 
treudiger 

Spannung 
guüct 

die 
Menge 

der 
Arbeit 

zu. 
Das 

ganze 
Fenſter 

mußte 
herausge⸗ 

n
o
m
m
e
n
 

werden,. 
Den 

Höhepunkt 
bildete 

jedoch 
der 

Augen⸗ 
blick, 

als 
der 

Schmlede⸗Karl 
aus 

der 
Tür 

in 
den 

Schulhof 
tritt. 

den 
Kopl 

im 
Kirchenſenſter, 

das 
vorn 

und 
binten 

vom 
Klemynermeiſter 

und 
dem 

Geſellen 
getragen 

wird. 
Kein 

Könla 
iſt 

jemals 
v
o
n
 

einem 
folchen 

Jubet 
empfangen 

worden, 
als 

ber 
Schmiede⸗Karl. 

der 
im 

Triumph 
und 

unter 
Tränen 

lächelnd 
zur 

Werkſtanl 
geführt 

wird. 
Dort 

muß 
er 

den 
Kopſ 

am 
Aniboß 

ſteif 
balten, 

bis 
die 

Durchmeißelung 
der 

Fenſterſproffe 
geſchehen 

und 
der 

Karl 
von 

ſeinem 
Hals⸗ 

eiſen 
befreit 

iſt. 
ů 

Schlimme 
Folgen 

hat 
die 

Geſchichte 
für 

den 
Karl 

weiter 
nicht 

gehabt. 
Er 

war 
Kert 

genng, 
das 

Manko 
an 

Auſeben 
bald 

wieder 
ins 

Gieichgewicht 
zu 

bringen. 
Nur 

14 
Taße 

ſräter 
erzählte 

ſein 
Vater, 

der 
Hammer⸗ 

ichmied 
war, 

— 
daher 

auch 
der 

Name 
Sthmiede⸗Kart 

—, 
meinem 

Bater 
anf 

der 
Bank 

vor 
unferer 

Tür, 
daß 

er 
ſeinem 

Karl 
ſoeden 

eine 
ſchwerr 

Tracht 
Prüael 

babe 
verabreichen 

milſſeu. 
Der 

Wächter⸗aunes 
(der 

Gemeindediener) 
ſei 

n
ä
m
l
i
c
h
 

mit 
einer 

Rechnung 
der 

Gemeinde 
von 

zwei 
Talern 

und 
772 

Groſchen 
angekommen, 

die 
der 

Klempner 
aufſeſtellt 

babe 
und 

die 
er 

habe 
bezahlen 

müſſen. 

Rormalbriefe 
der 

Liebe. 
‚ 

Von 
G
a
n
s
 

B
a
u
e
r
.
 

In 
dieſen 

Tagen 
(it 

1air 
wieder 

einmal 
ein 

Liebesbrieſf⸗ 
ſteller 

in 
die 

Finßer 
sekommen. 

n
 

ů 
Irgeudwaunn 

haben 
wir 

alle 
ſchon 

einmal 
über 

ihn 
ge⸗ 

löchelt 
und 

das 
Thema 

iſt 
ja 

eigentlich 
überhaupt 

ſchon 
lange 

ar, 
uns 

erlehiat 
— 

—: 
aber 

er 
hat 

es 
doch 

an 
ſich, 

der 
lebesbrieiſteller. 

M
a
n
 

weiß, 
was 

es 
mit 

hm 
auf 

ſich 
hat 

und 
man 

will 
es 

doch 
bei 

einem 
ſolchen 

Wiederiehen 
immer 

wieder 
wiſſen, 

wie 
ſehr 

er 
es 

auf 
ſich 

hal. 
Mein 

Briefſteller 
entwirft 

Muſterbriefe 
für 

18 
Fälle, 

die 
offenbar 

im 
Liebesleben 

am 
häufigſten 

eintreten. 
Elumal 

ſucht 
ein 

Herr 
mit 

einem 
Fräulein, 

das 
er 

bisher 
nur 

vom 
Sehen 

kennt, 
in 

perlbultichen 
Verkehr 

zu 
treten; 

dann 
entſchuldigt 

ſich 
ein 

Fränlein, 
dag 

e
i
 

durch 
häntsliche 

Verhältniſfe 
geiwungen 

war, 
dem 

Stelldichein 
fernzubleiken 

dann 
antwortet 

ein 
Fräulein 

auf 
eine 

Zeitungsanzeige. 
Auc 

die 
a) 

belahende 
und 

by 
verneinende 

Antwort 
auf 

ſie 
lſt 

ent⸗ 
worfen. 

Selbttverſtändlich 
e
n
 

auch 
der 

Brief 
mit 

dem 
Eiſerſuchtsverdacht 

und 
die 

Antwort 
auf 

ihn 
nicht. 

Die 
Lößung 

des 
Verhältniſſes 

bildet 
den 

Ausktang; 
„Hätte 

es 
noch 

eines 
es 

dafür 
bedurft, 

daß 
du 

auch 
nicht 

mehr 
eine 

Spur 
von 

Zuneigung 
zu 

mir 
empfindeſt, 

10öo... 
, 

„
:
 

„und 
ſtelgen 

mir 
Zweifel 

darüber 
auf, 

ob 
du 

nicht 
von 

Anſang 
an 

aus 
ſchuͤder 

Berechnung 
mir 

gegenüber 
eine 

Gefühiskombdie 
geſpieilt 

h
a
ſ
t
.
.
 

Geflühlskomödie! 
Das 

iſt 
doch 

eiumal 
etwaszl. 

Das 
hat 

man 
doch 

nicht 
alle 

Tage! 
In 

dem 
Wort 

geht 
es 

doch 
einmal 

nicht 
ſo 

zu, 
wie 

bei 
armen 

Leuten] 
ſtelle 

es 
mir 

vor, 
wie 

der 
Herr 

und 
bas 

Cräulein 
auf 

einen 
ſchönen 

weißen 
Bogen 

mit 
ſorgfältigen 

Buchſtaben 
den 

Entwurf 
guf 

ihren 
ſpeziellen 

Fall 
angewandt 

haben. 
Er 

iſt 
Frlſeurtehrling 

und, 
be 

beauſſichtiat 
in 

einer 
Fabrik 

Vonbyyn⸗ 
kocherinnen. 

Und 
ſie 

beide 
möͤchten 

doch 
ſo 

gern 
„ſcheinen“. 

Es 
0 

aber 
ia 

fehr 
ihre 

Liebe, 
und 

ſie 
inden 

das 
auch 

gaus 
hühſch, 

aber 
ſie 

möchten 
es 

beſchreiben 
ktünnen. 

Ehe 
ſie 

zum 
Brieſſteller 

gritlen, 
da 

hatten 
ſich 

hle 
belden 

ugeſebt 
und 

die 
eber 

geſübrt. 
lind 

es 
waren 

ihnen 
zwei 

be 
gelungen, 

Sie 
hatten 

ſle 
noch 

einmal 
durchgelefen, 

Dann 
batten 

ſie 
nicht 

weiter 
getonnt, 

Iind 
dann 

hatten 
ſie 

fie 
noch 

einmal 
geleſen, 

um 
Aulauf 

zu 
nehmen 

ſr 
ben 

dritten 
Satz. 

Aber 
da 

war 
ein 

unbehagllcheg 
Geſühl 

Uber 
ſie 

Ou⸗ 
kommen, 

daß 
ble 

ſchon 
Kleligewüren 

Stütze 
nichts 

klän⸗ 
gen, 

daß 
ſie 

kalt, 
hohl, 

kratelig 
wären. 

Mid 
da 

halten 
ſie 

den 

  

      
Brlef 

zerriſfen 
und 

ſich 
noch 

einmal 
oingelebt 

Und 
mit 

den 
Vriefcsg 

riefbogen 
dann 

endaltitig 
weageworfen. 

— 
Und 

nun 
dies: 

„
„
,
,
 

bin 
ich 

davon 
zurückgeſchreckt, 

mei⸗ 
nen 

Empfindungen 
Ausdruck 

zu 
vexleilhen, 

wobl 
well 

mir 
die 

guälende 
und 

ſchmerzliche 
Ungewiſtheit 

blöber 
noͤch 

ertrüg⸗ 
Geu⸗ 

Keld'even,war⸗, 
als 

eine 
möglicherwelle 

hoffnungslole 
ewißhelt 

.. 
‚ 

Wie 
funktionteren 

dieſe 
Worte] 

Wie 
die 

ſich 
anelnanber⸗ 

reihen! 
Wie 

das 
auf 

Hitgeln 
lititft: 

lauttlos 
und 

geblt] 
Wie 

da 
die 

Augen 
inelnanderpaſſenl 

Wle 
das 

auf 
elaſtlichen 

Federgelenken 
gleitet! 

Nakuürlich: 
L 

Herr 
und 

das 
räulein 

ſchreiben 
lelu 

Herzblut, 
ſondern 

ibnen 
trieſt 

ber 
Speichel. 

Sie 
lleſern 

ſich 
Nachtisallenſchlag 

mit 
Motorbetrleb, 

eine 
Vollmondnacht 

aus 
Hiumeiabelt 

a
c
.
 

Pappſcheiben, 
Pliederblilten 

aus 
der 

umenſabrit 
A.cG. 

Uund 
es 

ſteckt 
deuuoch 

ſo 
piet 

tindliche 
Eürturcht 

vor 
einem 

nubegunten 
Wunber 

desd 
Wortes 

in 
hren 

Brieſen,, 
o 

vlel 
beimtiche 

Sehnfucht 
nach 

einem 
fernen 

Lande 
des 

Geiſtes 
„ 

Dleletwegen 
würe 

daran 
ſa 

weilter 
uichtb 

und 
es 

tönnte 
damit 

ſeln 
Bewenden 

haben, 
daß 

der 
Mebesbrlelſteller 

eln 
frommes 

Lächeln 
in 

uns 
auslöſt. 

Aber 
daun 

ſtellen 
wir 

doch 
mit 

leiſem 
Verwundern 

ſeſt, 
daßß 

guch 
jeue 

betden 
ſich 

durch 
bieſes 

Leden 
finden, 

bas 
In 

der 
Regel 

verflucht 
wenig 

O 
o
 

iſt. 
Manchmal 

finden 
KE 

ſich 
ſogar 

viel 
beſſer 

durch 
als 

wir. 
Und 

da 
kraͤnken 

wir 
uns⸗ 
—
—
 
—
 

Der 
Juß 

der 
ünzerin. 

Eine 
Auekbote 

von 
W
i
l
h
e
l
m
 

Schäſfer. 

                                                                                        

Zu 
der 

Zeit, 
ba 

Lola 
Monted 

In 
Vayern 

regierte, 
da 

ſle 
als 

Grüſlu 
von 

Landsberg 
die 

Puppen 
des 

Künigs 
und 

Seine 
Majeſtüt 

ſelber 
die 

änze 
aufführen 

ließ, 
die 

ſie 
vor⸗ 

dem 
auf 

den 
Brettern 

Eurppatz 
getanät 

hatte, 
wollte 

ein 
Leutnant 

Nutbanmer 
in 

München 
nach 

einem 
Paar 

Hand⸗ 
ſchuhen 

ausgehen. 
Wle 

er 
da 

in 
ein 

Modeßeſchäft 
trat, 

im 
ſrſlten 

den 
Preis 

Aberſchlagend, 
börte 

er 
Schimpien 

und 
Lor⸗ 

nige 
Reden 

und 
wie 

einer 
Dame 

zugefttt 
wurde, 

die 
eine 

Meitpeitſche 
trug 

und 
übel 

gereizt 
war, 

damſt 
zu 

ſchlagen. 
Ohne 

zu 
deuten, 

wer 
ſie 

auch 
ſel, 

bot 
er 

eitterlich 
ſeinen 

Arm 
und 

brachte 
ſie 

glücktich 
hinaus 

in 
den 

Wagen; 
erſt 

als, 
er 

den 
braunen 

Bweiſitzer 
ſah, 

erkannte 
er, 

daß 
es 

die 
gräfliche 

h
b
r
e
n
.
 

war: 
aber 

da 
hatte 

ſie 
ſchon 

feinen 
Namen 

er⸗ 
abren. 

ů‚ 
—
 

ů 
Am 

andern 
Morgen 

beſaß 
er 

ſein 
Haupimannsvatent 

im 
Namen 

des 
Königs 

und 
eine 

Einladung 
der 

Grüfin 
v
o
n
 

Lanbsberg 
dazu, 

ſhr 
ſelbigen 

Tages 
noch 

ſeine 
Aufwartung 

zu 
machen. 

E
o
 

angenehm 
dem 

Leutnant 
N
u
ß
b
a
u
m
e
r
 

das 
Hauptmannspatent 

war, 
ſo 

unangenehm 
ſchlen 

ihm 
ber 

An⸗ 
laßß; 

er 
zögerte 

ſeinen 
Beſuch 

hin, 
fo 

daß 
die 

grääſliche 
Laune 

der 
Lola 

eine 
Stunde 

zu 
lange 

angeſnannt 
wurde. 

Da 
die 

; 
Reitpeltſche 

ihre 
liebſte 

Außclegenhelt 
war, 

lietz 
ſte 

den 
Wagen 

vorfahren, 
ben 

fäumigen 
Hauptmann 

azu 
ſtrafen, 

Sle 
ſaud 

ihn 
„war 

nicht 
mehr 

zu 
Daus, 

doch 
glaubte 

ſie 
an 

Aus⸗ 
fllichte 

und 
draug 

an 
der 

erſchrockenen 
Auſwäürterin 

vorber 
in 

die 
Wohnung; 

ließ, 
da 

ſie 
das 

Neſt 
leer 

ſand, 
den 

arül⸗ 
lichen 

Zorn 
anu 

dem 
Hausrat 

austoben, 
wari 

Tiſche 
und 

Stühle 
um, 

daß 
khuen 

dle 
hölzernen 

Belue 
zerbrachen 

und 
zerſchlug 

eiuen, 
Eplegel. 

„Sagt 
eurem 

Herrn, 
der 

Satan 
ſei 

dageweſen!“, 
fauchte 

ſle 
noch 

dir 
alte 

Perſon 
an, 

die 
woeinend 

dabel 
ſtand, 

und 
ſuhr 

ſogteich 
zum 

König, 
dem 

neiten,kenen 
Hauptmann 

ſeine 
Widerſpenſtlakeit 

zi 
ver⸗ 

g
e
l
t
e
n
.
.
 

(Herade 
war 

der 
Kriegsmiuiſter 

v. 
Gumypenberg 

bel, 
dem 

König, 
über 

den 
ſertigen, 

Bau 
der 

Feſtung 
Ingolſtadt 

Vor⸗ 
traa 

zu 
halten, 

als 
die 

Tänzerin 
mii 

dem 
Fuß 

an 
die 

innere 
Tür 

trat. 
Da 

lien 
der 

König 
ſogleich 

den 
Gumppendern 

warten, 
den 

Wilnſchen 
der 

ſchwarzen 
Lols 

zu 
dlenen. 

Den 
er 

geſtern, 
zu 

ihrem 
Hauptmann 

gemacht 
hatte, 

den 
ſollte 

er 
heute 

etzen; 
er, 

hob 
bedenklich 

die, 
Schultern 

und 
iießy 

ſeine 
Faltenſttru 

hängen: 
das 

lune 
als 

Willtür 
mißdeulet 

werden, 
Aber 

der 
Tänzerin 

ſchwoll 
gleich 

der 
Zorn. 

Allo 
bürfe 

ein 
Haupfmaun 

des 
Königs 

bie 
Gräfin 

von 
Lanbgvert 

nach 
ſeiner 

Willtür 
miftachlen, 

auch 
wenn 

er 
den 

ftönſa 
Lräuke 

Iu 
ſeiner 

Perſonf 
Willkür 

zu 
zeigen, 

wenn 
es 

Mn 
Seine 

Maleftät 
ginge, 

lel 
Königbrecht, 

Dur 
Uufen 

wollle 
das 

knappe 
Kleid 

valb 
zertprengen, 

ſo 
woäate 

er 
unter 

dem 
Feuer 

ſhrer 
Geflibſe) 

weil 
dem, 

König 
der 

Buſen 
vertraut 

war, 
enibraunte 

auch 
ſüm 

pas 
Heuer! 

Hat 
Cüuch 

der 
Hauptmann 

verietzt“, 
ſapte 

er, 
ſchlicht 

und 
x 

hlte 
ſein 

Dichtortum 
ſcchwelleu, 

well 
er 

trotz 
ſelner 

Krone 
1
 

Jut 
ſetuen 

Poetenxühm 
war, 

„fo 
wird 

er 
verſetztl“ 

llte 
utuſte 

der 
KArteaämiulcter 

namens 
des 

Fönigs 
den 

anptmgun 
Nußbahttner 

von 
aeſtern, 

r 
Strate 

ver⸗ 
etzen, 

Al 
ſuer 

uder 
nicht 

über 
den 

iD 
kam, 

Machte 

110 
M
o
i
e
 

mußle 
Dei“Wiu 
-
 

p
0
n
 
ü
n
n
e
n
 

E 
r
ü
m
ü
p
e
 

Slenern, 
deien 

die 
Ehre 

des 
M
 

lẽ 
Deleämtum 

el 
  

  Ste 
aber, 

die 
dleſes 

Heiliatums 
elſrlalte 

Hüterin 
war, 

hatte 
Ur 

Haus 
kaum 

betrelen, 
ald 

lbr 
der 

Dieuer 
mit 

anberen 
rleſen 

auch 
ſchon 

die 
Karte 

des 
Haupimanns 

darrelchle, 
ber 

ſeiner 
Pflicht, 

unterdeſen, 
zwar 

jsänmlig, 
gentigt 

hatte. 
So 

lieh 
die 

Lola 
ſogleich 

die 
Hlerde 

von 
neilem 

anſpannen, 
die 

noch 
von 

der 
raſchen 

Fahrt 
damylten, 

mit 
anderer 

Bot⸗ 
ſchaft 

zurlick 
zum 

Könla 
00 

ſahren, 
Der 

eben 
den 

Haupi⸗ 
maun 

ſtralverſetht 
halte, 

Jollie 
mit 

einem 
dritten 

Reſftriot 
das 

gweite 
a
u
f
h
e
b
e
n
!
 

Aber 
nun 

war 
es 

dem 
Loßdwig 

zuvlet, 
Soll 

ich“, 
ſagte 

er 
ſorgend, 

„mir 
ſelber 

bie 
Nal 

ausdrehen? 
1
5
 
L
e
l
e
g
i
“
 

lit 
keine 

Kuiſcherparole; 
waß 

es 
beſteblt, 

muß 
geltenl!“ 

„Auch 
weun 

es 
ein 

Uurecht 
bedeutet?“ 

ſragte 
die 

Lota 
und 

Giunüot 
ASür 

dle 
Gaunn 

heie 
at. 

„Ein 
ſtöntaswort, 

tann 
kein, 

Unrecht 
vedeuten!“ 

gle 
der 

Köulg 
Aug 

batte 
ſeit 

vangche 
nicht 

meür 
ſo 

freid 
in 

die 
ſchwarzen 

Augen 
geſehen. 

Aber 
die 

Tiünzerin, 
kannte 

d.e 
ugen 

der 
Mäuner 

und 
waß 

‚iir 
Gewänder 

darin 
der 

Stolz 
Iwiöie 

müutz 
von 

ber 
nackten 

Beolerde, 
Nicht 

lauge, 
ſo 

0 
te 

der 
alte 

Röſtig 
von 

ihren 
hihlaen 

Lültten; 
und 

ais 
le, 

Aoruigen 
P
i
e
r
 

Heſceiet 
für 

iiumer 
aus 

ſeiner 
Liede 

en 
a
⸗
 

wenn 
ihrer 

seſchädiglen 
Ehre 

nicht 
Repaftteruntß 

ge⸗ 

K 

ſchähe, 
wußte 

er 
zwar 

ulcht 
geiu, 

was 
ſie 

mit 
dem 

ſeil⸗ 
amen. 

Wort 
melnte, 

aber 
er 

ſante 
ihr 

feußdend 
zu, 

es 
mit 

einem 
dritten 

Reſkript 
ht 

Cachen 
des 

Dauptmanns 
Nußk⸗ 

baumer 
bel 

dem 
Krleßhsmlutſter 

0 
periuchen, 

In 
Sachen 

bes 
Hallptmannd 

Rußbaumierl 
lachte 

die 
Lola 

und 
wollte 

des 
wolteren 

warter. 
Uls 

der 
gerheth 

tor 
noch 

den 
Urm 

relchte, 
ſie 

uih 
miuter 

zu 
fein 

Mllerheitiaftes 
zn 

führen, 
eutſpraug 

ſie 
ibu 

hinter 
dem 

großeu 
Siarlfoienel 

Und 
drebte 

ihm 
richtig 

eine 
Naſe, 

als 
er 

ſie 
anſlehec, 

u. 
joiche 

Lortellen 
ze 

machen. 
Darſiler 

war 
ſchon 

der 
(v. 

nd⸗ 
nenberg 

ifefne 
eſobten: 

und 
allen 

urte, 
was 

bauach 
dem 

Rönia 
mit 

felnet 
Lota 

geſchah, 
war 

nich 
ſo 

krünkend 
wie 

bles, 
U
 

Ert 
heit 

ſeinem 
Mlutſter 

verhaäudelnd, 
unter 

cer 
Kufft 

Maben 
n
ü
t
 

icter 
Saſeneig 

leliſe 
Beſchmung 

nicht 
merken 

zu 
laſlen, 

Uder 
den 
I
I
N
 

redreſ ſ
p
e
r
t
t
P
 

anderß 
entſchloſſen: 

felne 
Vertetung 

wird 
edtelfier 

„DSer 
Beſehl 

Eurer 
Maſeſtät 

lit 
ſchon 

e
t
e
 

en!“ 
meinte 

ber, 
rLer 

n
ü
 

und 
raffte 

ſich 
in, 

den 
Stiefeln. 

Her 
ber 

Künis 
beßann 

mit 
5
 
6
7
 

in 
trynmnein. 

„Se 
holt 

len 
zueücht⸗“ 

6 
et 

grob; 
uud 

ais 
U
 

Komigs 
ie 

120 
hſahr 

ün 
e
 

Baurs 
wie 

c
e
e
 

a
e
r
 

decken, 
entfuühr 

ihm 
baß 

Wort 
wie 

ein 
tiefer 

Stosfenſter, 
bas, 

ſeinen 
gauzen 

Jugrimm 
im 

Leib 
haite! 

„Alleß 
hät 

meine 
Pflicht 

und 
keiner 

ju 
meinen 

Willent“ 
—. 

Darſiher 
konnte, 

dem 
Len 

Wißer 
A
A
 

uichts 
anberes 

ſagen, 
als 

daß 
er 

dem 
Willeu 

des 
Iur 

an 
dlenen 

daſtänbe, 
und 

dad 
eben 

dies taber 
Mflicht 

fei. 
Kur 

müffe 
bie 

Stactsraiſon 
eine 

Melaſe 
den, 

wodurch 
ein 

Ve 
u 

un 
Ther dte 

Lscste In D
a
e
 

ungilttig 
würdeſ 

Er 
balte im 

Eiler 
die 

Worte 
in 

keide 
Fände 

genommen 
und 

wolte 
ſie 

jexade 
mit 

einer 
tlefen 

Werbeugnng 
dem 

Könlg 
auf 

den 
lich 

legen, 
ald 

etwat 
Wiänzendes 

Unter 
demt 

Sfaudſpieget 
Um 

Blick 
und 

Korte 
hannte. 

Da 
halte 

dle 
Lola 

ſrech 
ibren 

Fuß 
worgeſtellt, 

thin 
dle 

Urlache 
ihrer, 

Stgatbraitpu 
ſichtdar 

üuu machen; 
uud 

wie 
e
n
t
e
 

—
 

Vlick, 
Ju Panite 

bar 
0 

er 
Künzerin 

ſeine 
Veßenten. 

Per 
ſtönla, 

datte 
den 

Jüild 
u6 

Pie 
Pienuet 

und 
auch 

den 
Nüg. 

Mil. 
der 

Schuaſle 
geteden; 

als 
die 
Männer 

nach 
Paugem 

Schweigen 
eingüider 

aulahen, 
waren 

Worte 
unmöglich 

geiworden, 
weil 

der 
Könſg, 

und 
ſein 

Weſhulſter 
ſich 

mit 
den 

Augen 
verſlanden 

Uund 
thre 

Schant 
keine 

Gewänber 
mehr 

brauchte., 
Mit 

giuer 
debolen 

Verbeugung 
verließ 

der 
Gumppeuherg 

keinen 
U
0
 

indelfen 
dile 

Stagts⸗ 
kürcte 

hinter 
dem 

Standſölegel 
ein 

Lachen 
wie 

Weinglälſer 
rte. 

Ohe 
üuheimlicher 

rieſ. 

Wrel 
And 

00 
0
 
W
,
 
A
 

bifuen, 
Wenn 

er 
in 

feinem 
Kontor 

ſei. 
Herr 

obanfton 
ah 

etwos 
bexratcht 

fumten 
lalte 

＋
 

Lü6 
rtW 

bkfnete 
ktn 

erſt 
am 

ber 
be⸗ 

„iſch 
oin 

leiber 
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Mirtsein Namdlel. Vaſniſffoſari 

Oſteurbya als wichtigker Kunde Deutſchlands. Schon in 
bder Zeit der dentſchen Inflation ergab ſich auch bei vorſich⸗ 

tiger Abwägung der Einfuhrziffern in den Statiſtiken der 

oßlenronsiſchen Staaten, daß dieſes Wirtſchaftsgebiet in 
ſekner Gelamtheil der wichtigſte Abnebmer deuiſcher Waren 

ißt. Man war aber vielfach geneigt, den beträchtlichen dent⸗ 
ſchen Barenabſatz nach Oſteurova im weſentlichen auf den 

„dentſchen Ausverkant zurüickzufübren. Daß dieſe An⸗ 

Kabme trrig war, bewein — wie der „Oſt-Enropa⸗Markt- 

betunt — öie amttliche deutſche Außenhandelsſtatiſtik, die für 
das erſte Halßjahr 1021 auch Ueberſichten des deutſchen 

Warenanskauiches mit den einzelnen Ländern bringt. Da⸗ 

nach batte die deutſche Geſamtausfuhr in der erſten Hällte 

diefes Jabres einen Wert von 2.827 Milliarden Goldmark⸗ 
Davon Rahn das ofleuropäiſche Wiriſchaftsgebiet, das Poren 

(Dauziad. Litanen (Memel], Lettland. Eſtland, Finnland 

nud Rußland umfaßt, für 331.1 Millivnen Goldmark deut⸗ 
ſcher Waren auf. das ſind 11.73 Prozent der deutſchen Ge⸗ 

famtauskubr. Von dieler Summe entfällt nur ein rech⸗ 
neriich unweſentlicher Teil (1.2 Millionen) auf Ruſfiſch⸗ 

Alien [Sibirienl. Die Bedeutung des Oſtens für den Abſatz 

deuiſcher Waren tritt deutlich bei einem Vergleich mit den 

auberen garoßen Birtichaftsgebieten der Erde bervoör. Den 

325 Millionen Goldmark, die nach Oſteurova lohne 
Ruffich⸗-Aßend geben. ſteben gegenüber: 242,1 Millionen nach 
Afien, 2128 Millionen nach Nordamerika (davon 202.4 nach 
Vereiniaten Staatend, 201.3 Millionen nach Südamerika, 503 

Millionen nach Afrika, 96,6 Millionen nach Mittelamerika 

nuß 108 Millivnen nach Auſtralien. Aus dem Vergleich der 

Ansenbandelsaiffern für das erſte und zweite Quartal öteſes 

Jaßbres ernibt ſich, dak die dentſche Gekamtausfuhr vom 

erften zum zweiten Quartal um 88 Nrozent gaeſtiegen iſt. dte 

dentſche Auskufr nach dem vſteuronziſchen Wirtſchaftsgebiet 

aber erbeblich ſtärker. nämlich um 26 Prozent. Sie bat alſo 

eine erbeblich ſchnellere Entwicklung genommen, als der ge⸗ 

fkamte dentſche Aukenkandel. 

Der deniſch⸗oberichlehiiche Koblenexvort bat in letzter Zeit 
wefenflich erßöfte Ausfubratffern zu verseichnen. Wößrend 

im Auauß die Lieferuna dentſch⸗oherſchleſiſcher Steinkoßlen 

nath öer TichechuSlowafei nutr 3306 Tonnen betrua. ſtiea 

gie im September auf 27 011 Tonnen und erhböhte ſich im Ok⸗ 

toher anf 227 Tonnen. Auch der Varſand nach Heutſch⸗ 

Sfierreiß bot ſich im Oktober auf 6 3/3 Tonnen erhöht, nach⸗ 

dem er im September 4818 Tunnen betrua. 

Bertteiaernua beuiſcher Pflanzungen in Kamernn. Am 
2k. uud 2. Norember werden in London die deutſchen 

Belanzunnen des engliichen Gebietes von Kamernn meiſt⸗ 

FPreienb veribeigert. Gegen die Zulaffung der Deutſchen zur 

ic in verſchtedenen ausländiſchen Blättern 

Siumm worden. Die Zulaſſung der Dentſchen iſt 

ent Keranlaffuna d⸗s früneren enaliſchen Miniſtervräſiben⸗ 

ten Noedpnalb erfolat. Wenn alſo für die ehomaliaen dent⸗ 

ſchen Pilanzer in Kamerun überbauvt die Möalichkeit be⸗ 

ſtebf. hie Eanzungen wieder in ihren Beſitz zu bekom⸗ 

Men. io verbankt die deutiche Wirtſchaft das der enaliichen 

Arbeiterrenieruna. 
Dir Auslansskongeſffionen Sowietruklands. 

lichen ruffiſchen Angaben bat Sowictrusland in den lesten 

Faßren ſolgende Auslandskonzefſionen erteilt: 192t.— 5 

Kunzeinonen. 192 betirug die Zahl der Anfragen 322. auf 

Ser annächmt 18 Konscinonen erteilt und dann 8 wieber äu⸗ 

  

Nach amt⸗   

  

    

ibhren Anfängen fecken geblieben, 

rückgezonen wurden. Ende 1928 war die Zabl ber Konseſ⸗ 

ſionen 47, von denen entflelen: 15 auf Landwirtſchat und 
Holzinduſtrie, 18 auf ben Hander, 5 aaf die Tertilinduſtrie. 

Sauf die Schwerinduſtrie, 6 auf andere Branchen. Den 

Ländern nach entfallen auf: Drutſchland 12, England 8, 

Amerika 6, Holland 3, Noxwegen 2., Frankreich 2, Schweden 

2, Oeſterreich 2, ruſſiſche Emigranten 2, internationale Kr⸗ 
beiterorganiſationen 2, Tſchechoſlowaket 1. Dänemark 1, 
Eſtland 1 Konzeſſion. Die Höbe des in dicſen Konzeſſionen 
inveſtierten ausländiſchen Kapitals wird auf 5 Milltonen 

Goldrubel beziffert. — ů 
Eſtlands Bntters und Eieransfuhr im Oktober. Im 

Oktober wurden im ganzen rund 2 430 PDud Butter aus 

Eſtland exvortiert. Der Dauptabnehmer war Deutſchland, 
wobin 25834 Puß abgeſetzt wurden, der Reſt ging nach 
Enaland. An Eiern wurden etwa 2 Millionen Stück nath 

Schweden. Enoland und Deutſchland ervortiert. 

————..——.
.——— ů 

Semerfrscfrerfilücfhes u. Voxiales 

Arbeitskämpfe in Breslau. Die Arbeiter in der Silber⸗ 
brauche Breslaus haben nach vorberiger achttägiger Kündi⸗ 
gunga die Arbeit niedergekegt. Den Lohnarbeitern dieſer 
Branche wurde durch Verhandlungen vor dem Schlichtungs⸗ 
ausſchun eine Lobnerböhung, von 10 Prozent zugebilligt, 
wäbrend bei den Akkordarveitern eine Erhöhung ihrer 

Akkordpreiſe nicht vorgenommen wurde. Verhandlungen 

über Beilegung dieſes Konflikts wurden von den Arbeit⸗ 

gebern abgelehnt. — Gleichfalls ſtreiken noch die Elektro⸗ 

monteure. Ein Vorſchlas des Schlichters, das der Grund⸗ 
lohn eine Zulage bis zu 30 Prozent erfahren ſoll, wurde 

von den Elektromonteuren als zu gering abgelehnt. Die 
Arbeitaeber des elektrotechniſchen Gewerbes baben be⸗ 
ſchloſſen. daß die Firmen, die nicht von dem Streik betrof⸗ 

ſen werden, auszuſperren haben. Die Ausſperrung iſt in 
eine ganz kleine Anzahl 

von Firmen, drei an der Zahl, haben ſich dem Beſchluß des 
Arbeitgeberverbandes gefügt. Der Berband Schleſtſcher 

Metallinduiſtrieller beſchloß, Faß ſeine Betriebe am 18. Ro⸗ 

vember zur Ansſperrung ſchreiten. Davon würden über 
10 000 Arbeitnebmer betroffen werden. 

Safenarbeiterſtreik in Holland. In einer Berſammluna 
der Bertrauensleute der niederländiſchen Transport⸗ 

arbeiter⸗Küderation wurde ein Zaſtündigaer Streik ber 

Hafenarbeiter in Amſterdam und Rotterdam beſchluſſen, der 

aeitern früh einſekte. Bei der Holland⸗Amerika⸗Linie lieat 

die Arbeit teilweiſe ſtill. Es handelt ſich um einen nicht 
oraanifierten Vroteſtſtreik wegen einer Weigernna der Ar⸗ 

beitaeber, in Verhandlungen über die Verbeſſerung der 
Arbeitsbedinaungen einzutreten. Der Zentralnerband der 
Transvorkarbeiter hat ſich geaen den wilden Streik ausae⸗ 

jprochen. — In Melbourne (Anſtralien) ſind die Seeleute 

in den Streik getreten. Der Streik hat arößere Ausdeh⸗ 
nuna angenommen. Die Reeder verweigern die Annalme 

von Ladungen und ſtellen bereits ausaeſtellte Laͤnnaskon⸗ 

trakte ißren Beützern wieder aurück. In der Austuhr von 

auſtraliichen Krtikeln iſt bereits ein faſt völliger Stillſtand 
einaetreten. 

Fürſorae für erwerbsloſe Scelente. Mit dem 1. Novem⸗ 
ber ißt in Deutſchland auch die Erwerbslofenunterſtützung 
für Seeleute eingeführt. Die von der Reichsreaieruna er⸗ 
laßenen Beftimmungen bierüber ſind in einer im Reichs⸗ 
geiekRlatt“ bekanntarmachten Berordnuna vom 30. Oktoner 

I½4 foaefcat. Dauaß änd unterzüäkunast-rechtiet — , Be⸗ 

       

dürftigkeit“ vorausgeſetzt — Erwerbsloſe, die in den letzten 
12 Monaien vor Eintritt der Bedürftigkeit mindeſtens drei 
Monatc als Angehörige der Schiffsbeſatzung eines deutſchen 
Seefahrzeugs beſchäftigt, aber nicht für den Fall der Krank⸗ 

beit pflichtverſichert waren. Für die Höhe der Unterſtützung 
wie für die Aufbringung der Mittel gelten im allaemeinen 
die Borſchriften über Erwerbsloſenfürſorge. Die Mittel 
werden auch hier durch Beiträae ſowie durch eigene Leiſtun⸗ 

gen der Gemeinden aufgebracht. Die Beiträge leiſten 

Reeder und Seeleute je zur Hälfte. Ueber die Warteöeit 

heißt es dann: Die Fürſorge darf erſt nach einer Wartezeit 
von mindeſtens drei Wochen gewährt werden Dieſe Be⸗ 
ſtimmung muß von den Seeleuten als eine außerordentliche 

Härte empfunden werden. Sie kann in ihrer Allgemeinheit 
nicht aufrechterhalten werden, maa ſie ſich auch für den 
Einzelfall, wo der Seemann nach einer beſonders langen 

Secreiſe abgemuſtert wird rechtfertigen laffen. Auf jeden 

Wüil Wird der künftige. Reichstag die gefamte Materie regeln 
müſſen. 

Buchdruckerbewegung in Paris. Die Setzer im Pariſer 

Zeitungtsgewerbe ſind in eine Lohnhewegung eingetreten. 

die die Möglichkeit eines Streiks nicht ganz ausgeſchloſſen 
erſcheinen läßt. Die Arbeiter verlangen eine tägliche 

Teuerungaszulage in Höhe von 5 Fr. In Verhandlungen, 

die am Dienstag mit den Vertretern der Verlegerorgani⸗ 

fatton ſtattgefunden haben, erhöhten dieſe ihr urſyritnaliches 

Angebot einer käglichen Zulage von 2.40 Fr. auf 3 Fr. 

Heute nachmittag findet in der Arbeitsvörſe eine Verſamm⸗ 

Iung ſtatt, in der über Annahme oder Kölehnung dieſes An⸗ 

gebots Beſchlun gefaßt werden ſoll. 

Kinderarbeit in Shanghai. Die von der Stadtverwaltung 
Sbanghai eingeſetzte Kommiſſſon für Kinderarbeit hat kürz⸗ 

lich ihren Bericht veröffentlicht. Es iſt daraus zu entnehmen, 

daß das Alter der Aufnahme der Arbeit in Fabriken und 
ähnlichen Betrieben fe nach ber Art der Beſchäftigung ver⸗ 

ſchieden iſt. Im allgemeinen ailt jedoch, daß die Unternehmer 
Kinder beſchiftigen, ſobald ihnen deren Arbeit einen wirt⸗ 
ſchaftlichen Wert verſpricht. Die Kommiſſion fand Kinder 
beſchäftiat, die nicht über ſechs Jahre alt ſein 
konnten. Die Arbeitsdauer währt gewölnlich zwölf Stun⸗ 

den im Tag. einſchlieklich einer Pauſe von nicht mebr wie 

einer Stunde für eine Mahllzeit. In vielen Wirtſckafts⸗ 

zweigen wird in Tag⸗ und Nachtſchichten zu ie zwölf Stun⸗ 

den gearbeitet. Die beſchäftigten Kinder erhalten manchmal 

überhaupt keine Löhne und ihre Verhältniſſe ſind praktiſch 
die von Sklaven. 

  

Aorvelts erstSlallh iin. MEE. Gurolcres 
DBehkme,, Lchlele Sanmueg. 

hν- uumötiersslomn 
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AsStenhselfer Mrrtrung nuh Maß. 
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In dem im dieien Taten erſcheinenden Buch 
„Die große Trummel- von Phineas Tanlor 
Barunm, dem Zirknstönig. ſeinen Memotren 
mecherzählt von OD. E. Sutter (Verlag Otio 

Stie m zas Iriütrament nerer Zeit armorden, unferes 
Sereißtrn. Lärmenden Sebens⸗ Das Imtrument der Re⸗ 
EKrmhe. Lie ums üäalich amis nene zu ihrem Sklaven mackt. 

Sur eüner Weadtt ceonben. Ler mär wiberlombsles rarlahlen. 
Püimens Tavlor Barmmm hai dieſe MNacht als einer der 

erem Snant. Er war zu ihrem Trermler bernien. er, der 
Memichenfraner- 

Sorn er des Zanbermitiel 
Daß es iEn ni Dei einer einainen Tätiafeit 

fEEs Bornam nicht gewefen 
Irryfrefario, Schenkenker 

L 

ůů 

dieſer. bald mit jener Schauſtellertruppe von Ort zu Ori, 
und als er, ſechs Jahre pßter. nach Nennork zurfkkrhri. hat 
er keinen Dollar in der Taiche. 

„Es gibt keine zweite Stäatte in ben Vereinigten Staaten, 
wo man für 2 Cent ſo viel ze fehen bekommt wie bei Bar⸗ 
uumm. Das ſollten die des Muſenms, das er jetzt 
eröffnet, ſagen Können. Dus brkum man aber auch alles bei 
Barnum zu jehen! Im Amsuna feiner Emtwickkmg mar daßs 
Mußenm nichts als ein reies Kuriofttätenkabinett: die viel⸗ 

innof, wilde Tiere, dreinerte Flöhe, alle 
mügkichen , 
ner Entwicklung erreicht batte da war jo viel zn bellammen 
und zu beſehen, baß die Beiucher mit Morgengranen kamen 

Thesteranffüöbrun⸗ 
gen, Wachsfiaut Hande-, Geflügel- und Babn⸗ 
Brämiternngen, Kbende Balfüche und Srehunde. Die Be⸗ 
iucher kamen nichi zu Atem. 70 viel Renes bräüngte auf ße ein. 

Barpum mit dem 
eine 

Drahtlos rund um die Welt in ſechs Sekunden. Einen 

bochintereftanten Berſuch hat die Radio Corporation vf 

America anläßlich der jetzt ſtattſindender Funkausſtellung 

in Neunork veranſtaktet. Iv der Zeit vom 5. bis zum 7. Ny⸗ 
der Ausſtellung aus fede Nacht um 1.15 

Ußr miidelenropäißche Zeit eine kurze Nolis Mber die Groß⸗ 
ſtution Rockn Point der R. C. A. getaſtet un auf dem HOſt⸗ 

wege NeunorkSt. Mißte (Frankreich—Saigo (Franzöfiich⸗ 

  
tung betrũgt 38000 Kilomeker und werrde in 6 

zweite Weg. der W60n Kilometer laus itd in 8 S⸗⸗ 
ſen. Es iſt dies eine erttannliche Leiſtung, die deigt⸗ 

wie mit Blitzeßſchnelbe heute der Erbball umkreiſt 

       



Affen in ihrer Todesangſt f und Fülle. Aber mit nachläſſiger Ltrpen⸗ und „Mundſtellung 

ů eite niederknien und unter kaun man das eben nicht. Alio Aufmerkſamkett auf Mund 

ü Vermmiscfüufes Iopmnerbnllem Geſchrel um ihr Seben Priten, Diele Berigte aus Seeribesriff, Swor mis, eie neareic 

——— pbaben in Paris lebbafte Entrüſtung erregt. unb der Ge⸗Form awingt zur Beobachtung, zum Inzuchtnehmen für ſich 

ge Ne danke iſt lant geworden, nach dem Mußter der Bereinigung unb. anbere. Ber ſauber und ordentlich ſeine Mutterſpracht 

der Frauen, die ſich verpflichteten, auf ihren Häten keine bandbabt. dem fallen ſchmutzige Worte ſchwer: das ſolltet ihr 

E Eſtralich mit dem vor der Emsmünduna liegenden, Feuer⸗ Hogelfebern mehr zu tragen, einen Berband amm Schutz der [bedenken, Mütter! Und eine klare und deutliche Ausſpracde 

üicher veriß bei einer Eniſchulpiaung, bei einer Erklärung har noch eln⸗ 
Eür „Horhumriff. Verinuche mit der Abgade ekerte ö verfolgten Affen zu gründen. Man Boffi, das die Tierfreunb⸗ 

e. ichkeit der en genug iſt, um gegen eine Mobe an- mal ſopiel Gewicht als eine, bei der die Endungen baſtis 

Eoereſen, Die Einerbhung ga, wurd Des Seuße. ankaupſen, die ichlteßinh uur duf öie vollßundige Ansrotiung verſchluck, pie Bvorte Drrlichem en Hitnen gleichlers erft ssr. 

der Men biene a. Taine Sorie Iyngsam uad deniiid nibt. angenehmetr uui da. eine Worte la— en „augenehmer und da⸗ 

2 (asmet. ier eies nßsb nalee nurn Falten Panbrerendaf peit gicl. vüio, Hüüter, abtel euf die Sorache eurer Gin- 
＋ —2 V — — o, ter. oet au e ache eurer ün⸗ 

i iich Hann keicht der Schilfsort seſrimmren Um naß wei⸗ ie Sprache. Wie ſelten babe ich Witter ſagen derl Sie und nicht ſeine gekauften Kleider machen den 

  

   

            

     
   

  

    
    

    

    

     

  

kleine, in etri 
mit einer faſt menſchli G 

   

ů machen zu Eönnen, baben die Nadio⸗Geſellſchaf⸗bören ch nicht o nachläſia! Und doch machen Kleider 
3 Serſuche aur Agung geſtelt, um 2u Heweiſen, Baß — Lenie, io lange ſte nicht ben Mund anftan... Dasß Mann. Und wie man ruhig und ſicher wortet. 1o tatet man! 

e Aniogen bordreif kind Waß Keich wer uhrrreiheßiriag bott ricdte uitt öeuee Wirenaze an Seicher — Volgen des öſterreichiſchen Eiſenbahneritreits. In den 

3Dfüchligt nunmehr, das Fenrriaiff . Doriumriff ſormr Zus Sin der Schnle wird eiel-mefündigt. Seacher Sebrer verlangt erßten drei Tagen des Eiſenbabnerſtreiks muß die Verwal⸗ 

* Stcatton gebörende Rekerveichtii endaültig mit Dieten Au⸗ die Sortendungen? —. Sarum beißt ‚äung einen Cintabmeansfall perbuchen, der aufe en Milliarden 

den auszufßatien. Später ſoll auch Rorderrreg Hieſe Een-es Sgend. Sie Kronen geſchätzt wird, allo ein Mehrfaches des Betrages ans⸗ 
meacht, der nötig geweſen wäre, um die letzten Zugeſtändniffe 

         

Dtungen erhalten. Eein 

Ein Särßverein fär Akfen. Um den Forderungen einer ü aat machen, die ben Streik verbinbert bätten. Zur Beſörde⸗ 

rBariit Modt enügen, werden nxi⸗ 5 rung des ausländiſchen Brief⸗ und Zeitunasdienſtes von und 

Sen die Aite 1 181 rzolgt. r 2 x nach Ehtet W‚ ſind verſchiedene Kraftwagenverbindungen 
worden. —    
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nack GderMalur far Pattentenherrusieenmdeimmeetzen i Rlamer Wirtermante Holz⸗ und Kohlenhandlung Karschinski. 
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2 wWaggons Glas extra billig: 
Likörgläser E 5π Kompotteller ... à 30H Likörgläser Las- Ptb. edt. E 40r 
Wasserglaser„. . .257 Kuchenteller 2.35 Weingläser n. .. 557 

Wassertläser .. ..... e Salatieren . EA A 12½ 0 r Weingläser cun un Mabend .. „ 70fr 

  

    
       
E äser E 80r Fruchtschalen - En 22. B.25 Groggläser Mumes 110 . .. n 95 f 

ERer:-Polale —n6. IA 1A 1.50 MHildk- umü Zuckerräthe K. 3.75 Römer Lbiut, eut bobem Ertz. . 10, 1-40 
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Ausgelgufen ſind insgefamt 89 Schiffe. Bon dielen führten 
untsr 8, Scglepper. 15,Sceleichter. 3 Segler), 6 waren Eng⸗ länder, 5 Hollander, 7 Norweger, 5 Schweden, 3 Polen (3 Küſtenfegker). Die Holzausfubr 

WWW——— Sfubhr Bient ſich auf der alten Hbhe. Der öů es baten 34 Schlffe Holg, 5 „ Jong e Kabnn der Dcahmmtaliſe. f Die Ortskrantenkaſſe mill ſich ein neues Verwal 

  

     
     

Sebände am Hanſuplatz unterzubringen. Man kam jedochwaren 5, Paſſaatere und Stückgut beförderten 5 Schiffe. wieder davon ab, weil man das Gelände dort für die Er⸗ 

  

2 
Der meue fransöſiſche Konful. Wie bas Konſulat der 5 die bäniſche. 2 öie Dangiger, 58 die beutſche Dlaage Dar-Republik Frankreich dem Senat mitteilte. wird Herr Roger Gusritte, zurzeit franzöſiſcher Konſul in Reval, in den erſten Tacen des Deßember in Danzia eintreffen, um hier die Ge⸗ ſchäfte des franzöfiſchen Konſuls zu übernebmen. 
Wochenſpielylan des Stäadttheaters Danaig. Sonntag, laſſe,1 Sprit 1 Gagnt den 16. Nov, vormirktags 11, kihr: Sechiteslrtt ltungs⸗Heringe 1 Melaffe, 1 Zucker und Melaſſe, 1 Sprit, 1 Gasöl, „ Pormitttags 11,92 Uhr:, Sechſte lui erariſche). gebäude errichten Huerſt war in Ausſicht genbrmmen bns 1 Getreide. Leer lieſen 18 Schiffe anß. Poſſagierbamrafer vbver iatder Dichtinge Kerdinand Gregori⸗Berlin: „Em⸗ 

ichtung“. Abends 7 Uhr (Dauerkarten haben keine Gültigreitl): „Der Graf von Luxemburg.“ — Montag, 
Der Paſſagierverkehr über See wies einen rie D: 3.— — meitegung der Meſſebauten perwenden will. Nachbem man Näckgang auf wie immer beim Gintrikt kälterer Dahreszeit. 20 —2» (Deuerlarten Ihaßen keine relthtgten ein⸗ en keine Gültigkeit!): Neu ein⸗ 

Fbfieutiich gegen vng Vunmuceh Slen,benimmte in meyrſuß Der Geiaumeingang betrus Auu. der Ausgang 41/ Hpofe. ſiudiert, „Jeßd — ů 
Effentlich gegen das Bauprojekt Stellung genommen, Allerler] Dapon kamen und Lingen nach Swinemtünde 48 (27), Pillan annes, n Hugv von Hofmannehak. — Hiteweh, abeuds 
Bedenken werden gegen den Plan gelkend gemacht. Dazu 38 (55), Liban 87 (8), Lonbon 29 GSc), Kopenbagen 24 (30, s Uhr (Serie G 0 

    

     wird jetzt von cinem Mitglieder des Vorſtandes der Allge⸗   

   
Sull 25 (130. Neuvort 0 1100l. ſuger oasdiihsrg, WWanner.—“ Ponnesgsg, aberhs Ah, Wagner. — Donnerstag, abends 7 Uhr 

meinen Or kenkaſſe Stellung gen vas uns fol⸗ b ö i ülti — berdes Srelber zaßt erttrs e boe aa, UEEEHEE eeene,, üe    

  

Die Allgemeine Ortskrankenkaffe arbeitet in den gang ausntrelchenden Räümen des Hauſes Jopengaſſe Nr. 52. Der Umfang der Geſchäfte (die Jabl der Vexficherten beträgt 
   

  

— iErüuu 8 * Brautfahrt.“ — Sonnabend, abends 7 Uhr (Dauerkarten Sozlalbenokraniſcher Verein Danzig⸗Stubt. doben eine Wälttakeiti): „Mutter Erde.“ — Sonnfag, abends 7 Uyr (Dauerkarten haben keine Gültigkeit): „Jeder⸗ 
zurzeit rnnd 50 000) iſt derart gewachſen, daß ſie in den bis⸗ Dienstaa, den 18. N0 Her 1984, abenbs 7 Uhr, im mann.“    
    

   

SEunen is Aimüudt mebs vrbaungsmäßis erletlar werden großen Saalé ber Gewerbebale, Schüſſelhamm h?. Tr.: 
Iäftsrdum an Kaßeinen Aie zu beſchaßß ſich icheriert Ans⸗ ittLräume in Kaſernen uſw. zu beſchaffen, geſchei find. hat Bosſtund der A. O. K. im Einverſtändnis mit dem Abreutnung vom 3. Buartal 1924. 2. Vortrag der Ausſchuß und mit Zuſrimmu er oberſten Auffichtsbebörde Genoffin Malikowski über Zweck und Ziel der Ars 

        

   

Vußball⸗Spiele ber Arbeiterſporiler. Am kommenden borg ueui nötites Beieren Aider zem Auheyellen gin K Drdentliche Mithlleververſammhung b⸗ untag treffen ſich in der 1. Klaßfe Langfuhr L: Schidlitz 1 in Lanafuhr um 2 Uhr nachmittags, Schiedsrichter Danzig. 
Tanesorbnuns: 1. Tötigkeitsbericht des Vorſtaudes und Sieſen 1 E Shra , brihter Deuudern Iu ben. Schiedsrichter Heubude. In den. Nachmittagsſtunden weilen in Ohra die Mannſchaften von Neuteich. Tiegenhof und Tannſec, um gegen Ohra II, Schid⸗ ee , , muegeees, uen, Da, Dun Hit. Sene, i e Se 

„ icherten D s⸗ —* — „ i ſra. In Zoppo V n Beumten aulsd Angentelen glett unß Smeer waneefgel een.LSe wiülicr elhißte was ſäſen Snb. f icbes Milelieb derr Sw. Eetveterapen, ie Scuet. 

   

    

       

      

Beamten und Angeſtellten glatt und zweckmäßis abgewickelt merden tönnen. Der Senat bat der A. O. K. ſchliebßlich als in Augs den Platz am Karrenwall (neben der Billa Unruh). 

pflichtet, vünktlich an erfcheinen. Die „Briefmarken⸗Rundſchau“, die in Danzig bereits im“ Der Vorſtaub. 5, Jahrgang erſcheint, wurde auf der erſten rumäniſchen 
Briefmark 

Poſtanweiſunasverkehr Danzin—Mexiko. Vom 15. No⸗ 

* ——— — —— enausſtellung mit der bronzenen Medaille ausge⸗ , EEnDmEH E EAEIUE We V ver    

    

„ welche 5 edenſten Geſichtsvunkten aus ů ů Iiß ‚R, Linend Heuuarbt werden. Einmal ſoll der erwäherte Vaupiaß, erblutionirer Kuuipf un die Waſſerkaraffe. kinen ſchlechten Bangrund haben, dann ſoll der Platz für ein Die, 

  

Peelen Siaßd E der 5 Merito nuigenomesn nhie 0i. 38537 W 3 reien Stat anzig un exiko aufgenommen. ie Poſt⸗ ſchen Wäbler, bix im November vorigen anweiſungen ſind in beiden Kichtungen in nordamerikani⸗ 
Geſchäftsgebäude der A. H. K. viel zw ſchade ſer Zahres hurch die rrrcvolutlionären“ Reden der Raube, Retz⸗ ſchen Dollars auszuſtellen. Höchſtbetrag: 100 Dollars. Die 

  

   

  

   

  

ꝛſederum ſoll die⸗A. O. K. Lieb komski uſw. betört wurden, dieſen allein echten „Arbetter⸗ 

dern, Laß die Weltrevolukton immier noch micht pon dieſen 3 
Soßialiſtenfreſſern gemacht wird. Das iſt aber nicht ſo ein⸗ ichloffenen Geläude an der Peripherie der ßach durchzufübren, denn die bürgerliche Geſellſchaft Pedient ſich durch Umbau'geeignete Geſchäftsräaume ſich natürlich aller möglichen Mittel, um den Kommunmiſten lich ait ien iür Hher — aues Be Piabeiten den br zut machen. Welch em Kkerwentünmpfern ie E. ien für den Bau eines koſtſpi Geſchäfts⸗rigkeiten raven revolntionären Klaffenkämpfern im veeen, eee, 1.3 Es iſt natürlich ſebr ſchwer, auf alle dieſe Einwände er⸗ Abgevrdnete Retzkowskf im Vos in einer ſchwungvollen ſchöpfend zu antworten. Zunächſt ſei bemerft, daß Rede zum Ausdruck gebracht. Da wir bei der bekannten Be⸗ l, O. K. nach 8 364 der Reichsverſicherungsordnung eine ſcheidenheit der kommauniſtſchen Fühner Grund au der An⸗ Rücklage mindeſtens im Betrage der Jahresausgabe nach dem rahme bahben. daß dieſe Rede in den ſtenographiſchen Berich⸗ Durchſchuttt der letzten 8 Jahre zanſammeln miß. Die ten begraben bleibt, ſei ſie hier im Auszug wiedergegeben. 

    

    

      

fKehat⸗ ie; i ſa ücklat Sitzungsbericht vom 8. Oktober 19241, Seite 816A). Arbeiter⸗Bülbungsausſchuß. Heute, Sonnabend, 
O. K., bat⸗ durch die Inflation ihre geſamten Rücklagen Sitzungsbericht 0) 0 Uhr, im Partetburenn: Kuezr Belprohnus. ů 

miſfen Wert bat nur derjenige Teir der Rücklage beß⸗ llten, ſich lediglich um eine ſyſtematiſche Hetze, eine jnſtematiſche Axbeiler⸗Ingend Langfuhr. Morgen vormittag ½10 Uẽhr: ů t Nr. 35 Verfolgung — Set 05 Treffpunkt an der Sporthalle zur Beſichtigung bes Stadt⸗ muſeums. 6 Uhr abends: Heimabend. ck; 
Stadtbürgerſchaftsfraktion der S.P. D. Montag, 5 Uhr nach⸗ mittens: Fraktionsptzung im Volkstag. 
Z. B. d. Maſch. n. Heißer. Verſammlung am 15. November, 
abends 7 Uhr. bei Reimann (Piſchmarkt 6). Tagesvrbnung 
wird dort bekanntgegeben. Es iſt Pflicht aller Kollegen, 
zu erſcheinen. (15406 

Arbeiter⸗Ingend Danaig. Sonnabend, ben 15. Novembers 
abends 776 Ubr: Teilnabme an der Veranſtaltung des 

Sprechchors im Heim der „Naturfreunde“ (Stockturm). — 
Sopntag, den 16. Nopember: Tour nach Straſchin. Treff⸗ 

loven. meil ſie dieſe mündelſicher“ anlecen mußte. Einen Retzkomski, Abgeoröneter (K.P): — Hier handelt es.    

    —.— „ährigen Einwobner dieſes auch an unserer Fraktion im Volkstage. Alle Abgevrdneten Grundſtückes werden ſich ſicherlich mit aller Macht dagegen baben in ihren Fraktionszimmern minbeitens eine Waſer⸗ kränben, nach der Beripßerie der Stadt — etwa Ziganken⸗ karaffe. (Heiterkeit.] Wir baben ſchon wochenlang keine Berg, große Mulde uſw. — azwangsweiſe verſetztt zu werden Waſſerkaraffe. Wir haben uus taufendmal beſchwert, aber Und es dürfte auch nicht wünichenswert fein., die innere Stadt wir bekommen ſie nicht. Wir ſind davon überzeugt, daß su entvölkern. Heberötes wifrbe der Bau von Erfaswoh⸗ in allen andern Fraktions, ⁵mnaen und der Ausbau es Grundſtücks Laſtadie 25 B/0 handen iſt. Trotzdem werden wohl auch ſehr erhebliche Summer verſchlingen und das Er⸗] (Bravo! bei den Kommuniſten.) — gebnis würde doch nicht znfriedenſtellend ſein. Das Grund⸗ So, nun weiß ein jeder, warum die Welirevolution immer Bück Laitabie 25 5/0 Mmiilste bis ans Dach hinanf für Ge⸗ noch nicht da iſt. Aber Scherz beiieite, wie können dieſe Leude ſchäftszmecke der. & kafße: in⸗ deuch genommen wer⸗ Arbeiterintereffen vertreten, wenn ſie es nicht einmal fertig en. was natd der ein aen MRetnana aller Sachkan⸗bringen, ſich eine Wafferkaräfße für ihr Fraktionszimmer zu⸗ vigen ein Ding der Unmöalichkeit iſt. Für Zwecke der Kran⸗„erkämpfen“? 5 de — Stod in —— der erſte. Böchſtens u. er zweite Sto Frage. weil nur diefſe ohne Be⸗ ů chwerden von Kranken erreicht werden können. Das Verbefferung der Langjuhrer Clektrizititsverſorgung. Grnndfrück iſt im Jahre 1918 erworben und ſeitdem bat ſich In Langfuhr haben ſich in leßter Zeit unangenehme die Hiiraliebr:.I vnd er Vufaabeßfreia der K. O. K. und Störungen in der Elektrizitätsverforgung gezeigt. Beſon⸗ damit der Umfana der Geſchäcte ouserordentlich verarösert. ders war die Lichtkraft in den erſten Abendtunden ſehr Vit Mnrect karchten Linselne Geſchäftsleute und vieleicht ichwach. Von der Verwaltung des Elektrizitätswerkes iſt cauß andere Kreite ber- Jerstkernna. durck den Neubon des nun eine grundlegende Aenderung der Stromverſorgung Geſchäftshouiſes der A. O. 1 ihren aeſchäktlichen Inter⸗ geplank „ — ů PSn Getetenet in r.- er A. O. S. liehf es aan⸗ Die Anzahl der elertriſchen Auſchlüſſe in Langfuhr hat fern, die beitebenden Kuffönde zu ändern und iraend temand ſich beſonders im Laufe des letzten Sommers ganz außer⸗ zn enachteiliaen. wäßrend andererſeits ſelbſtpernandfic ordentlich geſteigert. Die Verwaltung hat dem arößeren darch den arvßen Ban viele Weimactslente. Handwerker und Verbrauch ichon dadurch Rechnung getragen, daß im An⸗ Arssfter Ioknenden Verdfens finden werden. ſchlus an die 15 000⸗Volt⸗Leitung nach Zoxpot an der Kurve Wenn bepbauntef wird daß die Beitrãae berabeefent mer⸗ eine Speiſung des 3000⸗Volt⸗Netzes in Langfuhr vor ſich ben mücden jo in boen kulgendes an bemerten: Die A O.&. geht. Durch Sieſe Maßnabme ſcheint fedoch der für die Ver⸗ iſt ein Selßnerwalunasfürner. In ißrem Lorffande ffsßen foraung von Langfuhr ungünſtige limſtand, wonach füür den 4 von ben Aröbeitgeßkern und 8 von den Nrbeikneßmern ge- weſtlich der Eiſenbabn gelegenen Teil die Niedervannung reaäblte Kerkreter. Anterdem beneßt noch ein Anaſchus vopn 120 Volt beträgt. noch nicht ausgeglichen zu ſein. Es ſoll 15 aewählfen Kertretern Ser Arbrifacher und an der AÄrbeit⸗ desbalb an einc beſchlennigte Umſchaliung der Mederſpan⸗ neßmer. Dieſe Lraaue behen ledinlie das Woßl und das nunasanlagen von 120 Volt auf 220 Bolt in Kürze beran⸗ Ant⸗reſſe kñrer Sönfer im Anae und arbeiten noch dornefer geaangen werden. „* lstnne rinmaf ouf Serobr-insernna ßer Beiträge und ſo⸗ Dieſe Umſchaltuna in mit einer Answechfernna donn aut Erwefterune der Kaßenleiftungen. Au der Keil⸗der Beleuchtungaskörver nud fonſtinen Berbrauchs⸗ ſckrift —⸗Mie Arbeiter⸗Verioranna“ vom 1. Nyvember 192 apparatet verbunden. Die Verwaltunga wird in Kürze heist es: usaDaherf g die — nsiuüund und verſenden. -WDie Kricasfvlaen. die Enikrähmna der aroßen Maſte en möalichi nmgebende ünng SSs,Holkes die kosen Sterbylökeilsziikern. die Ferrfcenzen im Anzereſſe gedes einzelnen Stromverbrauchers Heat. Die Seuchen und die Gefahr it wechßfenden Verbrektuun Umſchaltuna der Anlaaen wird danach ſtraßenweiſe vorge⸗ sineriefts und die anserorbeutlicße Entwertung pber aarnommen werden Es emypfiehlt ſich für die einzelnen An⸗ Vernshinna des Goritalvermßaens der Lrankenkaßen durch ichlnkinbaber, bei dieſer Gelegenbeit durch die konzeſmonier⸗ den Säßrunssverfeh andererſeits. maßnen drinaend aurten Anttallationsfirmen die Anlage einer Nachprüfnna dar⸗ Anſamminna von Wücklaaen, um den Kafen wirkfamere auffßin unterziehen zu laſſen, ob ſie in allen ibren Teilen 

      

  

   

  

   

    

   

  

   

        

  

      

  

   

   

        

   
   

  

   
   

  

    

  

   
   

   
  

  

   

     

   
   
   

      

       
   

       
      

      

    

  

   

13. II. 14. 11 P aurzebran . ＋ 1.20 4. 125 
eamerhafldae uvunb Kkrerleinnnaen. örvck rectetlige Br-. der mit Badächt auf ble Erhähnng der Spannunn am fie 5n . . . ＋0,2 . 0.70 FT.69 L.623 mitg tanng des Kußaliantlere uud öarüber Finans Waß fellenden Anforderungen genügt. hen 13 H. 14 U1 „T„SS Fonn maßmen zur Kramfheitsverbüäting. namentlich uuch der Bor⸗ — — Warſchan. . l,2 1.06 .＋0, ＋0. eüee S,See ,- , 425 125 Di — 8 lar ü fuir . . . %½% 2½ 0, — ＋ 2 
Serebbeums nt3 nn e,eäs, wentre Eünte t. rg ßan & Glar voh 1418. 15, ii D.v. LeW 4.40 Herabiekung wird um e eber möalizß ſeiu. krüßer Konkursverwalfer Terrn... 40.62 0 nan 2 *＋ 
. O K. durch Berleaum ibres Geschäftsbetriebes IinSiefem murde das ü Kearünder und cerdoex 076 K 065 00 à—4 200 4 a6 
Lroße Geſchäftsränme ratipneller nud bil⸗ſemwantte in feinen Erfolgen. Um II. 10 24 mnſte der CEnuITü 4025 ＋ 0.67 uch. 2,00 205 
Iiaer arbeiten kann. j merben, weil. ——— — Eroubenr D7D A7s A-wach⸗ ———— Mebrleiſrungen 
— und werben 

Aunelgen far den Unmgshalender merdan rur 5is 2 Udr Morpens D— gegen Barzahland — — 

welcher zum Ankauf der Grundſtücke Lackadie Nr. 35 8/0 Verfolgung der Konrmitniſtiſchen Partei. Man ſieht hbas 

  

     
    

  

8. Verbands⸗ und Bezirksangelegenheiten. — Zu diefen 
Berſammlungen baben auch die Frauen unſerer Mitglieder⸗ 
Zutritt. 115⁴⁵⁸ 

Aͤutllihe Borſen⸗Retierrngen. 

Deller 42 Villionen, 1 Plund 19,4 Villionen MI. 

gebõ vbe Peionnn 2Seieadie ů vertretarn“ ihre Stimme zu geben, fangen an ſich zu wun⸗ erſolgen in Dangziger Babeung. kreiltädtircen Poſtanſtolken öů 

KRaubcHT XAMNTV IAKRA Me 8 
     

  

   
Versamenlamgs-Anseiger 

    

  

geilenpreis 18 Surdenvfermio⸗ 

abends 

        

punkt 7 Uhr morgens Heumarkt. Abends: Heimabend. 
S.B. D. Volkstaasfraktion. Montag, den 17. November, 

abends 7 Uhr: Sitzung im Fraktionszimmer. . 
D. M.V. 1. Bezirk Schidlitz. Montag, den 17. November, abends? Uhr. bei Steppuhn (Kartbäuſer Sir): Große 

Mitgliederverfammlung. Tagesordnung: 1. Vortra 
Käte Len: „Aus alten Tagen der Arbeiterbewegung“. 
2. Bericht von der Generalverfammlung. 3. Berbands⸗ 
und Beairksangelegenheiten. — 

D. M.B. 9. Bezirk Ohra. Montag, den 17. November, abds. 
6 Uhr: Große Mitgliederverſammlung bei Bolz (Bolten⸗ 
gansg 200. Tagesordnung: 1. Vortrag von Fiſcher: 
Der WMietallarbeiter⸗Verband und ſeine Unterſtützungs⸗ 
Einrichtungen.“ 2. Bericht von der Generalverſammlung. 

  

D.M.S Fretornaniſierte Arbeiterſchaft der Eiſenbahnhannt⸗ 
werkitart. Dienstag, den 18. Nyvember, 434 Uhr. in der 

Maurerherberge (Schüffelbamm) und abends 7 Uhr in 
Heubude bei Schönwieſe finden zwei Verfammlungen ſtätt. 
Tagesorduung: Betriebsangelegenbeiten. 14855 

Arbeiter⸗Turn⸗ und Evort⸗Berband. Zum Muſterriegen⸗ 
Geräteturnen am 23. November hbat jede Wettkamuf⸗Riege 
je einen Bertreter Miegenführer) zu der am Sonntog, vormittaas 10 Uör. in Lanafuhr. Nenſchottkand. Katkftn⸗ 
denden Vorturnertunde zu entſenden. Jeder Riegen⸗ 
kübrer hat dort ſeine Rieae gegen ein Nennaeld von 10 Pfa. vrp Teilnekmer zu melden. Sämtliche einaelaße⸗ 
nerr Kemntrichter haben ſich ebenkalls efnanfinden. — Bar⸗ 
desſchule fällt aus. (1⁵-⁴t³⁵ 

  

   

  

    

  

     

    

   

  

    

          

    

   

   

      

    

     

  

   

VBaſſerſtandsnachrich'e'r m 18. Nopember 1924. 

  

  

   

        Vanziq. 14 11. 24 

1 Reichsmark 1,30 Danziger Gulden 
1 Zlotn 1,05 Mamiaer Gulden. ů 

Schec London 25,21 Danziger Gulder 
Perlin, 14. 11. 24 

     

      

   

     Damziaer Praduktenbörſe vom 7. November. Weigen 
D 1450—15 G., 122 Pfund 18—18.50 G. Roggen 13, 

    
ehr BHlens. ö 11,50-—1=E GB., Biktortaerbfen 20.— G., er L 50 Ku. ven 

  

Serantworilic: füx. HGolittr Ern. Soopt: für 2 
Mus U   den Abr Teil 

Wosken-
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Seute. Sonnabend, d 
ů BIII 290m u. 88lS 

Borſtellung ſür die „Ireie 
pheknon CUST.-Ruü

se! 

    ehhvoſene Vorfrelnng öů — 

Sonntiug, den 16. Muvember: vorn, In mhe Deredin November-Programmi
 2 

ᷣeeeeun arre e. 
6 s Ssia Manen, Konzetttängerm“    

                

Sonniag, den 15. Nopember, apends AIn, Dauer⸗ 
EmAen. 

Parlen haben keine Ghitiaheit. Der Graf von R. u- W. Reinsch, Kontorso- 

Operetie in 3 Amtien⸗ 
nirten 

ů 
4. 2— 1- 

1 Danct 
4 3 —— 

    Wiomnag, den 1“, Jioveuther. obba. 7 Mhr, Doner⸗ 

cüuen . rie ů 
— L un 

bren 5 

Don Georg Kailer⸗ 
ERentric-Akt 

deuer in er-Puchhanckante 

    

  

    

      

  

  

           
    

  

      

  

    

      

      

ů —DUint Dleromw, dgt gde 
— v* Sheetens 

Freie BeiPsbüäbne ee ee 

Sammen erünorgenfeier D-ihrer-Veren
M-g — 

Muſikaliſche MongenfeierürrenrL
eeeer Werten ů erNer, .e ee—.— 

  

      
          

              

    

   
     
     

— Couferencier u- 3* U — Sopmtatg⸗ Nov. Beachten Sie vnsern Sonderfim:- 
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an 2 „Mas Werden sles Menschen“ 
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Von der Empfüngms bis rur Gaburt 

Svonsdand, 3 Uir: o ämt hm.“ 
Egert Stabirbenter.-Orstefter 
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hiomieren va u den woa 
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Ersahiene biligst. — 

Sement und ger emnen 

geunssenhaft. ausgefahrt. — 

Bebeme Lerrhlungen- uUumarbeiten sciechisibender Gebisse n.      

    
ů Leibusci Was agen Sie zu 1 

E D Anin Lerrreis ι 

Teräirzni Grünerker 
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Reparaturen werden scmell. u. sorgfaältig 

zu duligsten Preisen gelietert. — 

Bestes Material und kumst- 

erech'e Ausfühirung. garantlert 

gurch innglührige Ertahrung
 

Conrad Könpen 
Sprechreit S-7. Sonmtags 111 Uhr 

rel.53355 Breftßasse 95. 1. Let-S8ss. 
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Danzig, Langgasse 50 

Libeltes Ds 65*„2* 
alemvertrieb der 

Frog E ke — ̃ů 
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und Siermania- Fahrrader 

* Lur Eresstant Danrig und Pommerellen 

Vertreter nesucht! 
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VWeim man dem 4 
DDueweh in Derab geleSken Preiſen. 

Eens md nadmmens ˙m Kaſtes oder Tee F. Eisenbers. Fiichmarkt 7 u. 10. 

Thorner Katharinchen itßs Serspveber 233. 

Wesbalb? 110 — 

Vei in ecen Iume Rafharindten gcrunfien 

relner Blenenhonlg eshalien und 

Hlonig immer das Besde lür den Mlagen äſsi- 

  

   
   

    

            

  

   
   

   

        

   

Sportpelze 2250. 

oamenpelze 3506 

pelziacken ven 150 

pelzkragen g s0 
ear Men —9 S0 

kauft man nur bei 

Rosenbaum 
Srengasse 1256. 1 
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